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Studienordnung 
für das Bachelorstudium im Fach Geographie  
(Kombinationsstudiengang)  
 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mittei-
lungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 
28/2006) hat der Fakultätsrat der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät am 06. Juni 2011 
die folgende Studienordnung erlassen:  
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Beginn des Studiums, Vollzeitstudium, Teil-

zeitstudium 
§ 3 Fächerkombinationen  
§ 4 Ziele des Studiums, Internationalität  
§ 5 Lehrformen und Lernformen 
§ 6 Modularisierung des Studiums, Studien-

punkte  
§ 7 Umfang des Studiums  
§ 8 Inhalt des Studiums  
§ 9 Weitere Regelungen 
§ 10 In-Kraft-Treten 
 
 
 
Anlage 1: Modulbeschreibungen Fach und Stu-

dium generale 
Anlage 2:  Modulbeschreibungen berufsfeldbe-

zogene Zusatzqualifikationen (BZQ) 
und Fachdidaktik (D) 

Anlage 3:  Mögliche Angebote zu den Modulen 
4.1 und 4.2 (Wahlpflicht) 

Anlage 4:  Mögliche Angebote zum Vertie-
fungsmodul 6.2 (Wahlpflicht) 

Anlage 5:  Angebot der Geographie im Studium 
generale außerhalb des Wahlpflicht-
angebotes 

Anlage 6:  Idealtypische Studienverlaufspläne 
für ein Studium ohne Lehramtsbe-
zug 

Anlage 7:  Idealtypische Studienverlaufspläne 
für ein Studium mit Lehramtsbezug 

Anlage 8: Programm für das Unterrichtsprakti-
kum 

 
 
§ 1  Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Umfang und 
Inhalt des Bachelorstudiums im Fach Geographie 
an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie gilt in 
Verbindung mit der Prüfungsordnung für das Ba-
chelorstudium im Fach Geographie und der Allge-
meinen Satzung für Studien- und Prüfungsangele-
genheiten (ASSP) sowie den Ordnungen für das 

                                                 
 Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung hat die Studienordnung am 08. Juli 2011 be-
fristet bis zum 30. September 2013 zur Kenntnis ge-
nommen. 

Lehrangebot der erziehungswissenschaftlichen 
Studienanteile und das Lehrangebot Deutsch als 
Zweitsprache in der jeweils geltenden Fassung. 
 
 
§ 2  Beginn des Studiums, Vollzeitstudium, 

Teilzeitstudium 

(1) Das Bachelorstudium im Fach Geographie 
kann nur zum Wintersemester aufgenommen wer-
den.  
 
(2) Das Bachelorstudium im Fach Geographie ist 
in der Regel ein Vollzeitstudium. Es kann auch als 
Teilzeitstudium absolviert werden. 
 
 
§ 3  Fächerkombinationen 

(1) Das Bachelorstudium im Fach Geographie wird 
im Kombinationsstudiengang als Kern- und Zweit-
fach angeboten. 
 
(2) Das Bachelorstudium im Fach Geographie 
kann, soweit kein lehramtsbezogenes Masterstu-
dium aufgenommen werden soll, mit allen ande-
ren Fächern kombiniert werden. Empfohlen wird 
eine Verbindung mit Fächern, die in ihren Frage-
stellungen eine Nähe zu Teilgebieten der Geogra-
phie aufweisen, z. B. Agrarwissenschaften, Be-
triebswirtschaft, Biologie, Chemie, Europäische 
Ethnologie, Gartenbauwissenschaften, Gender 
Studies, Informatik, Sozialwissenschaften. 
 
(3) Soll nach dem Bachelorstudium ein lehramts-
bezogenes Masterstudium aufgenommen werden, 
richten sich die möglichen Fächerkombinationen 
nach den landesrechtlichen Vorschriften für die 
Lehrerbildung.  
 
 
§ 4 Ziele des Studiums, Internatio-

nalität  

(1) Das Bachelorstudium im Fach Geographie im 
Kombinationsstudiengang zielt im Basisteil (Modu-
le 1-3) auf eine weitgehend gleichgewichtige Aus-
bildung der Studierenden in den Kernbereichen 
des Faches und ermöglicht im Vertiefungsteil (in-
klusive Bachelorarbeit) eine Schwerpunktbildung, 
die physisch-geographisch oder humangeogra-
phisch sein kann. Wird Geographie im Zweitfach  
ohne Option für ein lehramtsbezogenes Master-
studium studiert, kann schon im Basisteil eine  
Konzentration auf Physische Geographie oder Hu-
mangeographie erfolgen. Die nachfolgend ange-
strebten Kompetenzen werden von den Studieren-
den in einer Mischung aus Präsenzlehre, virtueller 
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Lehre und Selbststudium einzeln und gemeinsam 
mit anderen erlangt. 
 
- Kenntnisse der theoretischen und methodi-

schen Grundlagen der Geographie und ihrer 
aktuellen Forschungsansätze 

- Kenntnisse der geographischen Basistheo-
rien, ihrer Erklärungsreichweiten und An-
wendungsmöglichkeiten bei der Lösung 
raumbezogener Entwicklungsprobleme 

- Kenntnisse über grundlegende physisch-
geographische, geoökologische und human-
geographische Sachverhalte und Prozesse 

- Kenntnisse über Wechselwirkungen zwischen 
Mensch/Gesellschaft und Umwelt, z.B. zwi-
schen wirtschaftlichen Aktivitäten und Natur-
haushalt 

- Kenntnisse über Entwicklung, Verflechtung 
und Probleme in geographischen Räumen un-
terschiedlichen Maßstabs 

- Beherrschung der wichtigsten fachspezifi-
schen Verfahren der Erfassung, Aufberei-
tung, Analyse und Darstellung von Daten und 
räumlichen Informationen 

- Kenntnisse der allgemeinen Grundlagen, In-
strumente und Wirkungsmechanismen plane-
rischer Maßnahmen im Kontext der gesell-
schaftlichen und politischen Rahmenbedin-
gungen 

- Kenntnisse der Grundzüge der Geschichte 
der Geographie bzw. ihrer Teildisziplinen 

- Fähigkeit zur Darstellung wissenschaftlicher 
Gedankengänge in korrekter Fachsprache 
und fachspezifischer Ausdrucksformen 

- Fähigkeit der selbstständigen Erweiterung 
und Vertiefung fachbezogenen Wissens und 
Könnens 

- Fähigkeit der Erschließung des Forschungs-
standes für eine bestimmte Fragestellung 
und der Entwicklung eigener Forschungsfra-
gen 

- Fähigkeit zur Reflexion und Bewertung der 
Folgen bei praktischer Anwendung der wis-
senschaftlichen Ergebnisse 

- Fähigkeit zum Denken in Alternativen, zur 
Abwägung unterschiedlicher Standpunkte 
und zur eigenen Urteilsbildung 

- Fähigkeit zur Reflexion übergeordneter wis-
senschaftspolitischer, gesellschaftlicher und 
gesellschaftspolitischer Bezüge der Fachwis-
senschaft 

- Fähigkeit zur Kommunikation fachbezogener 
Sachverhalte, Probleme und Problemlösun-
gen im gesellschaftlichen Kontext 

- Fähigkeit, fachliche Sachverhalte Gender-
kompetenzen, interkulturelle Kompetenzen 
und Sprachkompetenzen auf- und auszubau-
en 

 
Der erfolgreiche Abschluss des Bachelorstudiums 
im Fach Geographie qualifiziert für Berufe mit Be-
darf an einem breiten raumbezogenen Wissen so-
wie der Fähigkeit zu vernetztem Denken und Ur-
teilen und raumbezogenen Methodenkompeten-
zen. Nachfolgende Auflistung zeigt potenzielle Be-
rufsfelder für Geographen außerhalb des Lehram-
tes und der Wissenschaft. Mit einem humangeo-
graphischen Schwerpunkt bieten sich z.B. Mög-

lichkeiten in Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, Un-
ternehmens- und Politikberatung, Raumplanung, 
Wirtschaftsförderung, Sozial- und Marktforschung, 
Immobilienwirtschaft oder Tourismus und Frem-
denverkehr. Mit physisch geographischem 
Schwerpunkt  qualifizieren sich Studierende z.B. 
für Berufe in Institutionen des Umwelt-, Natur- 
und Landschaftsschutzes, in der Wasser- und Ent-
sorgungswirtschaft, Agrarwirtschaft, in Umwelt-
planung, -beratung und –verwaltung, Behörden 
wie Geologischen Landesämtern oder Umweltstif-
tungen und – verbänden. 
 
(2) Das Bachelorstudium im Fach Geographie er-
öffnet die Möglichkeit, frühzeitig an Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten mitzuwirken. 
 
(3) Das Bachelorstudium im Fach Geographie för-
dert die Internationalität, da Module und Modulbe-
standteile im Ausland absolviert werden können.  
 
 
§ 5 Lehr- und Lernformen 

Das Bachelorstudium im Fach Geographie vermit-
telt Wissen und Kompetenzen in unterschiedlichen 
Lehr– und Lernformen. Lehr- und Lernformen sind 
insbesondere: 
 
Vorlesung (VL):  
Vorlesungen sind Lehrveranstaltungen, die Studie-
renden breites Wissen im Überblick vermitteln sol-
len. 
 
Seminar (SE), auch Proseminar (PS), Oberseminar 
(OS):  
Seminare sind Lehrveranstaltungen, in denen Stu-
dierende vertieftes Wissen erlangen sollen und die 
Kompetenz zur eigenständigen Anwendung dieses 
Wissens oder zur Analyse und Beurteilung neuer 
Problemlagen entwickeln sollen. 
 
Grundkurs (GK):  
Grundkurse sind seminaristische Lehrveranstal-
tungen, in denen Studierende Grundlagenwissen 
und die Kompetenz zur Orientierung im Fach er-
werben sollen. 
 
Projektseminar (PJ):  
Projektseminare vermitteln Studierenden metho-
dische Kompetenzen und ermöglichen die Arbeit 
an selbst gewählten Forschungsprojekten. 
 
Projekttutorium (PRT):  
Projekttutorien sind studentische Lehrveranstal-
tungen, in denen, ggf. unterstützt durch Lehren-
de, eigenständig gewählte Themen aus unter-
schiedlichen Perspektiven bearbeitet und Fähigkei-
ten wissenschaftlicher Reflexion eingeübt werden. 
 
Übung (UE):  
Übungen sind Lehrveranstaltungen, in denen Stu-
dierende Anwendungskompetenzen erlangen sol-
len. Übungen können eine Vorlesung ergänzen. 
 
Exkursion (EX):  
Exkursionen sind an einem Tag (Tagesexkursion 
bzw. TEX) oder in einem mehrtägigen Block 
(Mehrtagesexkursion bzw. MEX oder Hauptexkur-
sion bzw. HEX) durchgeführte Veranstaltungen an 
einem anderen Ort, die dazu dienen, sich mit Ge-
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genständen des Studiums aus eigener Anschau-
ung vertraut zu machen. Ein Exkursionstag ent-
spricht 8 Stunden Präsenzzeit. 
 
Kolloquium (KO):  
Kolloquien zielen auf die aktive Reflexion vertiefter 
Fragestellungen aus der Forschung. Sie können 
die Phase des Studienabschlusses und der Erstel-
lung der Bachelorarbeit ergänzen. 
 
Tutorium (TU):  
Tutorien sind Lehrveranstaltungen, in denen 
grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens vermittelt werden. 
 
Sprachkurs (SK):  
Sprachkurse sind Lehrveranstaltungen, die auf 
den Erwerb einer Fremdsprache gerichtet sind. Sie 
können auch im Block angeboten werden.  
 
(Berufliches) Praktikum (PR), schulpraktische Stu-
dien (SPS):  
Praktika und vergleichbare Veranstaltungen er-
möglichen Studierenden Einblicke in unterschiedli-
che Tätigkeitsfelder und die probeweise Anwen-
dung des Erlernten. Sie können blockweise oder 
studienbegleitend absolviert werden und werden 
unterschiedlich intensiv von Lehrenden betreut. 
 
Geländepraktikum (GP):  
Innerhalb des Geländepraktikums, das im Block 
oder studienbegleitend geleistet werden kann, er-
werben die Studierenden Einblicke in unterschied-
liche Tätigkeitsfelder im Gelände und erproben die 
Anwendung der erlernten Studieninhalte. 
 
 
§ 6 Modularisierung des Studiums, Stu-

dienpunkte 

(1) Das Studium besteht aus Modulen, in denen 
Lehrangebote inhaltlich und zeitlich miteinander 
verknüpft werden. Die Module werden in § 8 be-
nannt und in den Anlagen 1 bis 5 beschrieben. Sie 
werden nach Maßgabe der Prüfungsordnung in der 
Regel durch studienbegleitende Modulabschluss-
prüfungen abgeschlossen. Der Fakultätsrat kann 
die Module im Rahmen der Vorgaben der Studien- 
und Prüfungsordnung näher ausgestalten, um der 
wissenschaftlichen Entwicklung des Faches und 
den beruflichen Chancen der Studierenden Rech-
nung zu tragen. Die nähere Ausgestaltung wird 
auf den Internetseiten der Fakultät bekannt gege-
ben. 
 
(2) Für die mit den Modulen verbundene Arbeits-
belastung werden Studienpunkte (SP) ausgewie-
sen. Ein Studienpunkt entspricht einem ECTS-
Punkt (European Credit Transfer and Accumulation 
System) sowie einer durchschnittlichen Arbeitsbe-
lastung von 30 Arbeitsstunden. Die Arbeitsbelas-
tung errechnet sich aus dem Aufwand für die Prä-
senzlehre, die virtuelle Lehre und das Selbststudi-
um einschließlich der Vorbereitung der speziellen 
Arbeitsleistungen nach Abs. 3 und der sonstigen 
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen 
(Studienleistungen) sowie dem Aufwand für die 
Vorbereitung und Ablegung der Prüfungen. Die 
Studienpunkte werden vergeben, wenn die Stu-
dienleistung bzw. Prüfung, für die sie ausgewiesen 
sind, erbracht bzw. bestanden ist. 

(3) Im Rahmen der Studienleistungen können 
spezielle Arbeitsleistungen verlangt werden, die 
nur benotet werden, wenn dies in den Anlagen 1 
bis 5 bestimmt ist. Sind in den Anlagen 1 bis 5 al-
ternative Formen vorgesehen, wird die Vorge-
hensweise von der oder dem Lehrenden zu Beginn 
der Lehrveranstaltung bestimmt und bekannt ge-
geben. Genügt die Arbeitsleistung den Anforde-
rungen, bescheinigt die oder der Lehrende, dass 
sie erbracht ist. Eine Benotung erfolgt nur, wenn 
dies in den Anlagen 1 – 5 bestimmt ist; die Noten 
werden bei der Bildung der Gesamtnote nicht be-
rücksichtigt. 
 
 
§ 7 Umfang des Studiums 

Im Bachelorstudium sind insgesamt 180 Studien-
punkte zu erwerben. Davon entfallen im Kombinati-
onsstudiengang: 
 
 wenn die oder der Studierende nach dem Ba-

chelorstudium kein lehramtsbezogenes Master-
studium aufnehmen möchte, 
 90 SP auf das Kernfach einschließlich Studi-

um generale und Bachelorarbeit, 
 60 SP auf das Zweitfach und 
 30 SP auf berufsfeldbezogene Zusatzqualifi-

kationen 
 

 wenn die oder der Studierende nach dem Ba-
chelorstudium ein lehramtsbezogenes Master-
studium aufnehmen möchte, 
 90 SP auf das Kernfach einschließlich Studi-

um generale und Bachelorarbeit, 
 60 SP auf das Zweitfach und 
 30 SP auf Berufswissenschaften  
 

 wenn die oder der Studierende nach dem Ba-
chelorstudium ein lehramtsbezogenes Master-
studium im Umfang von 60 oder 90 SP im Land 
Berlin aufnehmen möchte, 
 80 SP auf das Kernfach einschließlich Bache-

lorarbeit, 
 60 SP auf das Zweitfach und 
 40 SP auf Berufswissenschaften 

 
 
§ 8 Inhalt des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium im Fach Geographie oh-
ne Lehramtsbezug umfasst folgende Module: 
 
(a) Kernfach ohne Lehramtsbezug (90 SP) 
 
Pflichtbereich 
 
F1.1 Einführung in die Geomorphologie (Physi-

sche Geographie 1) (5 oder 10 SP) 
F1.2 Einführung in die Klimatologie (Physische 

Geographie 2) (5 oder 10 SP) 
F2.1 Einführung in die Kultur- und Sozialgeo-

graphie (Humangeographie 1) (5 oder 10 
SP) 

F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie 
(Humangeographie 2) (5 oder 10 SP) 

 
Es kann frei gewählt werden, in welchen zwei der 
vier Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 die 5-SP-
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Variante absolviert wird (Variante 1). Alternativ: 
Von den vier Modulen müssen drei nach freier 
Wahl mit 10 SP absolviert werden (Variante 2).  
 
F3.1 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (10 SP) 
F5 Hauptexkursion mit begleitendem Seminar 

(10 SP) 
F8: Bachelorarbeit (10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches 
 
F4.1 Studienprojekt 1 (10 SP)  
F6.2 Vertiefungsmodul (alternativ zu F4.1) (10 

SP) 
F4.2 Studienprojekt 2 (oder F4.1, wenn F6.2) 

(10 SP) 
 
Studium generale (10 SP) 
 
Ergänzend sind in Lehrveranstaltungen anderer 
Fächer 10 SP zu erwerben (Studium generale). Al-
ternativ können diese Studienpunkte auch in zu-
sätzlichen Lehrveranstaltungen aus dem Wahl-
pflichtbereich des Faches Geographie (Modul F6.2) 
erworben werden. Diese Lehrveranstaltungen 
können frei nach Angebot aus den Modulen ge-
wählt werden. Prüfungen müssen nicht abgelegt 
werden. Werden Prüfungen auf eigenen Wunsch 
abgelegt, werden die Noten bei der Bildung der 
Gesamtnote nicht berücksichtigt. 
 
Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen (30 SP) 
Im Bachelorstudium des Kombinationsstudiengan-
ges ohne Lehramtsbezug sind im Kernfach außer-
dem berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen im 
Umfang von 30 SP zu erwerben. Die Angebote 
werden im Modul BZQ (Anlage 2) benannt. 
 
(b) Zweitfach ohne Lehramtsbezug (60 SP) 
 
Variante 1 
 
Pflichtbereich des Faches 
 
F1.1 Einführung in die Geomorphologie (Physi-

sche Geographie 1) (5 oder 10 SP) 
F1.2 Einführung in die Klimatologie (Physische 

Geographie 2) (5 oder 10 SP) 
F2.1 Einführung in die Kultur- und Sozialge-

ographie (Humangeographie 1) (5 oder 10 
SP) 

F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie 
(Humangeographie 2) (5 oder 10 SP)  

 
Es kann frei gewählt werden, in welchen zwei der 
vier Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 die 5-SP-
Variante absolviert wird (Variante 1). Alternativ: 
Von den vier Modulen müssen drei nach freier 
Wahl mit 10 SP absolviert werden (Variante 2). 
 
F3.1 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches 
F4.1 Studienprojekt 1 (10 SP) 
F5 Hauptexkursion (alternativ zu F6.2) (10 

SP) 

F6.2 Vertiefungsmodul (alternativ zu F5) (10 SP) 
 
 
Variante 2 
 
Pflichtbereich des Faches 
 
F1.1 Einführung in die Geomorphologie (Physi-

sche Geographie 1) (10 SP) 
F1.2 Einführung in die Klimatologie (Physische 

Geographie 2) (10 SP) 
F3.1 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches  
 
F4.1 Studienprojekt 1 (Schwerpunkt Physische 

Geographie) (10 SP) 
F5 Hauptexkursion (alternativ ein weiteres 

Vertiefungsmodul 6.2 oder ein weiteres 
Studienprojekt 4.2 (mit Schwerpunkt Phy-
sische Geographie) (10 SP) 

F6.2 Vertiefungsmodul (10 SP) 
 
 
Variante 3 
 
Pflichtbereich des Faches 
 
F2.1 Einführung in die Kultur- und Sozialge-

ographie (Humangeographie 1) (10 SP) 
F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie 

(Humangeographie 2) (10 SP) 
F3.1 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches 
 
F4.1 Studienprojekt 1 (Schwerpunkt Humange-

ographie) (10 SP) 
F5 Hauptexkursion (alternativ ein weiteres 

Vertiefungsmodul 6.2 oder ein weiteres 
Studienprojekt 4.1/4.2) (10 SP) 

F6.2 Vertiefungsmodul (10 SP) 
 
 
(2) Das Bachelorstudium im Fach Geographie mit 
Lehramtsbezug umfasst folgende Module: 
 
(a) Kernfach mit Lehramtsbezug (90 SP) 
 
Pflichtbereich des Faches 
 
F1.1 Einführung in die Geomorphologie (Physi-

sche Geographie 1) (5 oder 10 SP) 
F1.2 Einführung in die Klimatologie (Physische 

Geographie 2) (5 oder 10 SP) 
 
Es kann frei gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 
die 5-SP-Variante absolviert wird. 
F2.1 Einführung in die Kultur- und Sozialge-

ographie (Humangeographie 1) (5 oder 10 
SP)  

F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie 
(Humangeographie 2) (5 oder 10 SP) 

 
Es kann frei gewählt werden, ob in F2.1 oder F2.2 
die 5-SP-Variante absolviert wird. 
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F3.2 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (5 SP) 
F5 Hauptexkursion mit begleitendem Seminar 

(10 SP) 
F6.1 Vertiefungsmodul Angewandte Geographie 

(Raumplanung/Landschaftsökologie) (5 SP) 
F8: Bachelorarbeit (10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches 
 
F4.1 Studienprojekt 1 (10 SP) 
F7.1 (Thematisch-) Regionale Geographie (10 
SP) 
 
Berufswissenschaftliche Module 
 
Berufswissenschaftliche Module sind im Umfang 
von insgesamt 30 SP zu absolvieren. Dazu gehö-
ren die berufswissenschaftlichen Module der Erzie-
hungswissenschaften nach der Ordnung für das 
Lehrangebot der erziehungswissenschaftlichen An-
teile, das Modul „Deutsch als Zweitsprache“ nach 
der Ordnung für das Lehrangebot „Deutsch als 
Zweitsprache“ und das nachfolgend benannte Mo-
dul der Fachdidaktik: 
 
D1 Grundlegende Kenntnisse und Reflexions-

kompetenzen in der Fachdidaktik (7 SP) 
 
Studium generale (10 SP) 
 
Ergänzend sind in Lehrveranstaltungen anderer 
Fächer 10 SP zu erwerben (Studium generale). Al-
ternativ können diese Studienpunkte auch in zu-
sätzlichen Lehrveranstaltungen aus dem Wahl-
pflichtbereich des Faches Geographie (Modul F6.2) 
erworben werden. Diese Lehrveranstaltungen 
können frei nach Angebot aus den Modulen ge-
wählt werden. Prüfungen müssen nicht abgelegt 
werden. Werden Prüfungen auf eigenen Wunsch 
abgelegt, werden die Noten bei der Bildung der 
Gesamtnote nicht berücksichtigt. 
 
(b) Kernfach mit Lehramtsbezug (80 SP) 
 
Pflichtbereich des Faches 
 
F1.1 Einführung in die Geomorphologie (Physi-

sche Geographie 1) (5 oder 10 SP) 
F1.2 Einführung in die Klimatologie (Physische 

Geographie 2) (5 oder 10 SP) 
 
Es kann frei gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 
die 5-SP-Variante absolviert wird. 
 
F2.1 Einführung in die Kultur- und Sozialge-

ographie (Humangeographie 1) (5 oder 10 
SP) 

F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie 
(Humangeographie 2) (5 oder 10 SP) 

 
Es kann frei gewählt werden, ob in F2.1 oder F2.2 
die 5-SP-Variante absolviert wird. 
 
F3.2 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (5 SP) 

F5 Hauptexkursion mit begleitendem Seminar 
(10 SP) 

F6.1 Vertiefungsmodul Angewandte Geographie 
(Raumplanung/Landschaftsökologie) (5 SP) 

F8: Bachelorarbeit (10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches 
 
F4.1 Studienprojekt 1 (10 SP) 
F7.1 (Thematisch-) Regionale Geographie (10 
SP) 
 
Berufswissenschaftliche Module 
 
Berufswissenschaftliche Module sind im Umfang 
von insgesamt 40 SP zu absolvieren. Dazu gehö-
ren die berufswissenschaftlichen Module der Erzie-
hungswissenschaften nach der Ordnung für das 
Lehrangebot der erziehungswissenschaftlichen An-
teile, das Modul „Deutsch als Zweitsprache“ nach 
der Ordnung für das Lehrangebot „Deutsch als 
Zweitsprache“ und die nachfolgend benannten 
Module der Fachdidaktik: 
 
D1 Grundlegende Kenntnisse und Reflexions-

kompetenzen in der Fachdidaktik (7 SP) 
D2 Schulpraktische Studien (SPS) (10 SP) 
 
(c) Zweitfach mit Lehramtsbezug (60 SP) 
 
Pflichtbereich des Faches 
 
F1.1 Einführung in die Geomorphologie (Physi-

sche Geographie 1) (5 oder 10 SP) 
F1.2 Einführung in die Klimatologie (Physische 

Geographie 2) (5 oder 10 SP) 
 
Es kann frei gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 
die 5-SP-Variante absolviert wird. 
 
F2.1 Einführung in die Kultur- und Sozialge-

ographie (Humangeographie 1) (5 oder 10 
SP) 

F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie 
(Humangeographie 2) (5 oder 10 SP) 

 
Es kann frei gewählt werden, ob in F2.1 oder F2.2 
die 5-SP-Variante absolviert wird. 
 
F3.2 Einführung in die Statistik und Geoinforma-

tionsverarbeitung (5 SP) 
F5 Hauptexkursion mit begleitendem Seminar 

(10 SP) 
 
Wahlpflichtbereich des Faches 
 
F4.1 Studienprojekt 1 (10 SP) 
F7.2 (Thematisch-) Regionale Geographie (5 SP) 
 
Pflichtbereich der Fachdidaktik 
 
D1 Grundlegende Kenntnisse und Reflexions-

kompetenzen in der Fachdidaktik (7 SP) 
 
(3) Das Bachelorstudium im Fach Geographie ist 
erfolgreich abgeschlossen, wenn alle Studienleis-
tungen erbracht, alle Prüfungen bestanden und al-
le Studienpunkte erworben sind. 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 30/2011 

 

 8 

§ 9 Weitere Regelungen 

Die Qualitätssicherung des Lehrangebotes, die Stu-
dienberatung, Fristen und deren Bekanntgabe, die 
Anerkennung von Leistungen, der Ausgleich von 
Nachteilen bei der Erbringung von Leistungen und 
die Vereinbarkeit von Familie und Studium richten 
sich nach der ASSP. Für die Täuschung bei der 
Erbringung von Studienleistungen gelten die Rege-
lungen der ASSP zur Täuschung bei Prüfungen ent-
sprechend. 
 
 
§ 10 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
 
(2) Diese Studienordnung gilt für alle Studieren-
den, die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten 
dieser Studienordnung aufnehmen oder als Hoch-
schul- oder Studienfachwechsler fortsetzen. 
 

(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem In-
Kraft-Treten dieser Studienordnung aufgenommen 
haben, gilt die Studienordnung vom 8. Oktober 
2007 (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 66/2007) bis zum Ende 
des Sommersemesters 2016 fort. Alternativ kön-
nen sie diese Studienordnung inklusive der zuge-
hörigen Prüfungsordnung wählen. Die Wahl muss 
schriftlich gegenüber dem Prüfungsbüro erklärt 
werden und ist unwiderruflich. Mit Ablauf des 
Sommersemesters 2016 tritt die Studienordnung 
vom 8. Oktober 2007 außer Kraft. Nach Außer-
Kraft-Treten der Studienordnung vom 8. Oktober 
2007 (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 66/2007) bestehen Prü-
fungsansprüche fort. Bereits erbrachte Leistungen 
werden anerkannt. Der Prüfungsausschuss kann 
nach dieser Maßgabe über Abweichungen von die-
ser Ordnung beschließen. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen  

Fach (F) und Studium generale 
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F1.1 Einführung in die Geomorphologie  
(Physische Geographie 1) 

10 (5) SP 
 

Kernfach und Zweitfach ohne Lehramts-
bezug: Nach dem Studienverlaufsplan der 
Varianten 6a und 6b kann frei gewählt 
werden, welche zwei der vier Module F1.1, 
F1.2, F2.1 und F2.2 als 5 SP-Variante (Va-
riante 1) oder welche drei der vier Module 
F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 mit 10 SP (Vari-
ante 2) absolviert werden. Bei den Varian-
ten 6c und 6d ist keine freie Wahl mög-
lich. 

Kernfach und Zweitfach mit Lehr-
amtsbezug: Es kann gewählt wer-
den, ob in F1.1 oder F1.2 die 5 
SP-Variante absolviert wird. 

Verantwortlich: Pro-
fessur für Geomor-
phologie 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben in den Fächern Geologie und Geomorphologie fundierte Kenntnisse grundlegender 
Sachverhalte und Prozesse, entwickeln ein dreidimensionales Vorstellungsvermögen unter Einbeziehung der Zeit, 
lernen Zusammenhänge zwischen Prozessen und Oberflächenformen zu verstehen sowie aus den Oberflächenfor-
men auf die Genese zu schließen und sammeln praktische Erfahrungen bei der Geländearbeit. 
 
Organisatorischer Hinweis:  
Zu Beginn des Semesters wird eine allgemeine Einführung in die Geographie und Methoden wissenschaftlichen Ar-
beitens für die Erstsemester gegeben. Die Einführung erfolgt arbeitsteilig in Absprache mit dem Verantwortlichen 
für Modul F2.1 (Einführung in die Kultur- und Sozialgeographie).  

Wird die 5 SP-Variante gewählt, so werden die Vorlesung, die TEX und die MAP absolviert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden 
(SP), Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium  

Geschichte des Faches; Grundfragen der Geographie und 
Stellung der Geomorphologie darin; Denken in Raum und 
Zeit; Oberflächenformen, Morphographie, Morphometrie; 
Minerale und Gesteine, Verwitterung; klimamorphologi-
sche Zonen; Grundlagen der exogenen Dynamik: gravita-
tive Prozesse, fluviale Prozesse, äolische Prozesse, glazi-
gene Prozesse, periglaziale Prozesse, Lösungsprozesse, 
Karst, Subrosion, tropische Reliefgenese, Schichtstufenre-
lief, Küste; endogene Prozesse: Plattentektonik, Gebirgs-
bildung, Vulkanismus, Bruchschollentektonik; Reliefgene-
se und geomorphologische Ära. 

PS 
 

2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudi-
um, Präsentation und 
schriftlicher Ausarbei-
tung eines Spezialthe-
mas  

Seminaristisches Erarbeiten der oben genannten Themen 
anhand von Anschauungs- und Übungsmaterial der geo-
morphologisch-geologischen Sammlung sowie Präsentati-
on und schriftliche Ausarbeitung eines Spezialthemas.  

TEX  30 Stunden (1 SP) 
16 Stunden Präsenzzeit, 
14 Stunden Vor- und 
Nachbereitung (z.B. 
durch Protokoll, Profil)  

2 Exkursionstage zum Sammeln praktischer Geländeer-
fahrungen mit Schaffung des geomorphologischen Raum-
Zeit-Denkens an mindestens zwei regionalen Beispielen 
mit Vor- und Nachbereitung. 
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Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten (bei der 5 SP-Variante nur über die  
Vorlesungsinhalte und die Tagesexkursionen) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F1.2 
Einführung in die Klimatologie  

(Physische Geographie 2) 
10 (5) SP 

Kernfach und Zweitfach ohne Lehramts-
bezug: Nach dem Studienverlaufsplan der 
Varianten 6a und 6b kann frei gewählt 
werden, welche zwei der vier Module F1.1, 
F1.2, F2.1 und F2.2 als 5 SP-Variante (Va-
riante 1) oder welche drei der vier Module 
F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 mit 10 SP (Vari-
ante 2) absolviert werden. Bei den Varian-
ten 6c und 6d ist keine freie Wahl mög-
lich. 

Kernfach und Zweitfach mit Lehr-
amtsbezug: Es kann gewählt wer-
den, ob in F1.1 oder F1.2 die 5 
SP-Variante absolviert wird. 

Verantwortlich: Pro-
fessur für Klimatolo-
gie 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben im Fach Klimatologie fundierte Kenntnisse grundlegender Sachverhalte und Prozesse 
des Klimasystems, insbesondere des Strahlungs- und Wärmehaushaltes, der atmosphärischen Zirkulation und regi-
onaler Klimavariationen. Sie entwickeln ein dreidimensionales Vorstellungsvermögen unter Einbeziehung der Zeit  
und begreifen Zusammenhänge und Wechselwirkungen zwischen Prozessen an der Erdoberfläche und der Atmo-
sphäre. Ziel eines zweitägigen Geländepraktikums ist die Erstellung einer Messkonzeption sowie Durchführung und 
Auswertung der Messungen sowie eine Kurzpräsentation. 

Wird die 5 SP-Variante gewählt, so werden die Vorlesung, häusliche Übungsaufgaben mit Vorlesungsbezug und die 
MAP absolviert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  
 

Grundfragen der Geographie und Stellung der Klimato-
logie darin; Grundfragen der Allgemeinen Klimatologie, 
u. a. Klimaelemente, Strahlungs- und Wärmehaushalt, 
Allgemeine Zirkulation der Atmosphäre, Stadt- und Ge-
ländeklimatologie, Klima im Wandel. 
 

  30 Stunden (1 SP) 
30 Stunden Übungsaufga-
ben für die häusliche Ar-
beit (nur die 5-SP Varian-
te) 

Grundfragen der Allgemeinen Klimatologie (Strahlungs- 
und Wärmehaushalt; Klimasystematik) 

PS 
 
 
 

2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Bearbeitung von 2 
Hausaufgaben bzw. Kurz-
präsentation eines Spezi-
althemas  

Seminaristisches Erarbeiten der oben genannten The-
men z.B. durch Mitarbeit im Seminar, Bearbeitung von 
Hausaufgaben, Kurzpräsentationen. 

GP  30 Stunden (1 SP) 
16 Stunden Präsenzzeit, 
14 Stunden Vor- und 
Nachbereitung (z.B. durch 
Kurzvortrag oder Prakti-
kumsbericht)  

2 Tage Geländepraktikum einschließlich Kurzvortrag 
bzw. Praktikumsbericht zum Stadtklima des ausgewähl-
ten Stadtgebietes im Raum Berlin oder Umgebung. 
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Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten (bei der 5 SP-Variante nur über die  
Vorlesungsinhalte und die häuslichen Übungsaufgaben) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F2.1 
Einführung in die Kultur- und Sozialgeographie  

(Humangeographie 1) 
10 (5) SP 

Kernfach und Zweitfach ohne Lehramts-
bezug: Nach dem Studienverlaufsplan der 
Varianten 6a und 6b kann frei gewählt 
werden, welche zwei der vier Module F1.1, 
F1.2, F2.1 und F2.2 als 5 SP-Variante (Va-
riante 1) oder welche drei der vier Module 
F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 mit 10 SP (Vari-
ante 2) absolviert werden. Bei den Varian-
ten 6c und 6d ist keine freie Wahl mög-
lich. 

Kernfach und Zweitfach mit Lehr-
amtsbezug: Es kann gewählt wer-
den, ob in F2.1 oder F2.2 die 5 
SP-Variante absolviert wird. 

Verantwortlich: Pro-
fessur für Kultur- 
und Sozialge-
ographie  

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in den theoretischen Grundlagen, methodischen Herange-
hensweisen und aktuellen Forschungsfeldern der Kultur- und Sozialgeographie. Es wird der Ansatz des exemplari-
schen Lernens verfolgt. An ausgewählten Fallbeispielen werden theoretische und methodische Zugangsweisen der 
Kultur- und Sozialgeographie erarbeitet. Studierende erwerben die Fähigkeit, die vorgestellten Themen sowie hierzu 
mögliche empirische Untersuchungsmethoden kritisch zu reflektieren und in die Disziplingeschichte der Humange-
ographie einzuordnen. Die Inhalte der Vorlesung werden im Proseminar durch die Lektüre und Diskussion von 
Grundlagentexten ergänzt und vertieft. Dabei erwerben die Studierenden die Kompetenz, sich mit sozialwissen-
schaftlichen Texten auseinanderzusetzen. Sie erlernen Wege der Textanalyse und Textkritik. Des Weiteren vermit-
telt das Proseminar Grundlagen zu den Methoden wissenschaftlichen Arbeitens. Ergänzende Geländetage dienen der 
Erprobung geographischer Arbeitsweisen. 
 
Organisatorischer Hinweis:  
Zu Beginn des Semesters wird eine allgemeine Einführung in die Geographie und Methoden wissenschaftlichen Ar-
beitens für die Erstsemester gegeben. Die Einführung erfolgt arbeitsteilig in Absprache mit dem Verantwortlichen 
für Modul F1.1 (Einführung in die Geomorphologie). 

Wird die 5 SP-Variante gewählt, so werden das PS, das GP und die MAP absolviert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen  

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 
 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Geschichte des Faches; Grundfragen der Geographie 
und Stellung der Kultur- und Sozialgeographie darin; 
Sozialgeographische Grundbegriffe, Prozesse und Kon-
zepte (z.B. Sozialökologie, Segregation, Gentrification, 
Mental Maps, Aktionsraumforschung, Sozialraumanaly-
se); Kulturgeographische Grundbegriffe, Prozesse und 
Konzepte (z.B. Cultural Turn, Neue Kulturgeographie, 
Identitätspolitiken); Methodologie und Methodenbe-
wusstsein in der Kultur- und Sozialgeographie. 

PS 
 
 
 
 
 
 
 

2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium, Prä-
sentation eines Spezialthe-
mas und eine schriftliche 
Arbeit von ca. 16.000 Zei-
chen (ohne Materialan-
hang) 
 
Bei Wahl der 5 SP-
Variante: 
90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung, eine 

Seminaristisches Erarbeiten der oben genannten The-
men z.B. durch wöchentliche Lektüre von Texten, Mitar-
beit im Seminar durch Diskussion, Kurzpräsentationen; 
Erarbeiten von Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 
(recherchieren, zitieren, bibliographieren,); Vorstellung 
ausgewählter Methoden der Kultur- und Sozialge-
ographie (exemplarisch). 
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schriftliche Arbeit von ca. 
8.000 Zeichen (ohne Ma-
terialanhang) 

GP 
 
 
 
 
 

 30 Stunden (1 SP) 
16 Stunden Präsenzzeit, 
14 Stunden Vor- und 
Nachbereitung (z.B. durch 
Datenauswertung, Proto-
koll)  

2 Tage Geländepraktikum in Berlin und Umland mit 
thematischem Bezug zu einem Thema aus Vorlesung 
und Proseminar; Anwendung einer ausgewählten Me-
thode der Kultur- und Sozialgeographie (z.B. Kartierung, 
Befragung); Exemplarische Betrachtung von Kultur- und 
Sozialgeographischen Fragestellungen im Feld. 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten (bei der 5 SP-Variante nur über die 
Seminarinhalte und das Geländepraktikum) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F2.2 Einführung in die Wirtschaftsgeographie  
(Humangeographie 2) 

10 (5) SP 

Kernfach und Zweitfach ohne Lehramts-
bezug: Nach dem Studienverlaufsplan der 
Varianten 6a und 6b kann frei gewählt 
werden, welche zwei der vier Module F1.1, 
F1.2, F2.1 und F2.2 als 5 SP-Variante (Va-
riante 1) oder welche drei der vier Module 
F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 mit 10 SP (Vari-
ante 2) absolviert werden. Bei den Varian-
ten 6c und 6d ist keine freie Wahl mög-
lich. 

Kernfach und Zweitfach mit Lehr-
amtsbezug: Es kann gewählt wer-
den, ob in F2.1 oder F2.2 die 5 
SP-Variante absolviert wird. 

Verantwortlich: Pro-
fessur für Kultur- 
und Sozialge-
ographie  

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen): 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zu grundlegenden Sachverhalten und Prozessen ökonomischer Ak-
tivitäten im Raum (Standorte und Standortsysteme sowie Räume und Raumsysteme) differenziert nach Akteuren 
(Unternehmen, Konsumenten, PlanerInnen/PolitikerInnen). Sie lernen diese mit empirischen Methoden zu analysie-
ren, mit Modellen sowie Theorien zu erklären, um daraus Handlungsempfehlungen für die raumwirtschaftspolitische 
Gestaltung abzuleiten. Ziel der Tagesexkursionen ist es, einzelne Aspekte aus Vorlesung und Proseminar durch Ein-
blicke in die Praxis zu vertiefen.  

Wird die 5 SP-Variante gewählt, so werden die Vorlesung, die TEX und die MAP absolviert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  
 

Grundfragen der Geographie und Stellung der Wirt-
schaftsgeographie darin; Grundlagen der Wirtschaftsge-
ographie, z.B. Aufgaben, Definitionen, Ansätze; Akteure 
und Verflechtungen; Struktur und Dynamik; Standorte 
und Standortsysteme einzelwirtschaftlicher Aktivitäten; 
Räume und Raumsysteme gesamtwirtschaftlicher Aktivi-
täten. 

PS 
 
 
 

2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium, Prä-
sentation und schriftliche 
Ausarbeitung eines Spezi-
althemas  

Seminaristische Erarbeitung und Vertiefung der Grund-
lagenthemen sowie Präsentation und schriftliche Ausar-
beitung eines Spezialthemas. 

TEX  30 Stunden (1 SP) 
16 Stunden Präsenzzeit,  
14 Stunden Vor- und 
Nachbereitung (z.B. durch 
Protokoll)  

2 Exkursionstage (Ziele und Inhalte werden aktuell fest-
gelegt). 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten (bei der 5 SP-Variante nur über die  
Vorlesungsinhalte und die Tagesexkursionen) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F3.1 Einführung in Statistik und Geoinformations-
verarbeitung (große Version) 

10 SP 

Kernfach und Zweitfach ohne Lehramtsbezug  Verantwortlich: Professur 
für Geomatik 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der für die Geographie relevanten Statistik sowie der Geoin-
formationsverarbeitung. Das Modul zielt darauf ab, für alle thematischen Bereiche der Geographie relevante statisti-
sche Verfahren sowie Methoden der Geoinformationsverarbeitung anhand von aktuellen Beispielen problemorientiert 
zu erarbeiten.  Dafür werden theoretische und methodische Grundlagen vermittelt, welche anschließend u.a. durch 
rechnergestützte Übungsaufgaben und Anwendungsbeispiele erprobt werden. Die Studierenden erlernen so, grund-
legende statistische Auswertungen und z.B. Analysen in einem Geoinformationssystem (GIS) eigenständig durchzu-
führen. 
 
Organisatorischer Hinweis:  
Das Modul erstreckt sich über 2 Semester und beinhaltet je eine Vorlesung pro Semester sowie ein dazugehöriges 
Seminar mit integrierten Übungen zur praktischen, rechnergestützten Anwendung der gewonnenen Kenntnisse.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz- 
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Übungsaufgaben  

Statistik für Geographiestudierende: 
deskriptive Statistik; induktive Statistik; räumliche Sta-
tistik; Zeitreihenanalyse  

SE 
 
 
 

1 45 Stunden (1,5 SP) 
15 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Übungsaufga-
ben am Rechner  

Praktische Statistik: 
Seminar zur statistische Datenverarbeitung unter Ver-
wendung von Tabellenkalkulationsprogrammen und sta-
tistischer Software 

VL 
 
 

2 60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  

Geoinformationsverarbeitung und Kartographie: 
Erfassung, Verwaltung, Analyse, Präsentation von Geo-
daten; Koordinatensysteme; räumliche Analyseverfah-
ren; Visualisierung und Interpretation von Geoproduk-
ten/Karten 

SE 
 
 
 

1 45 Stunden (1,5 SP) 
15 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Übungsaufga-
ben am Rechner  

Praktische Geoinformationsverarbeitung und Kartogra-
phie: Softwaregestütztes Seminar zur Erfassung, Ver-
waltung, Analyse und Präsentation von Geodaten und  
zur Interpretation von Geoprodukten/Karten 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (jeweils 1 SP 
pro Klausur) 

2 Klausuren zu den beiden Vorlesungen am Ende des 
jeweiligen Semesters, jeweils 90 Minuten. Gewichtung 
der Note: jeweils 50%. 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F3.2 
 

Einführung in Statistik und Geoinformations-
verarbeitung (kleine Version) 

5 SP 

Nur Kernfach und Zweitfach mit Lehramtsbezug Verantwortlich: Professur 
für Geomatik 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der für die Geographie relevanten Statistik sowie der Geoin-
formationsverarbeitung. Das Modul zielt darauf ab, für alle thematischen Bereiche der Geographie relevante statisti-
sche Verfahren sowie Methoden der Geoinformationsverarbeitung anhand von aktuellen Beispielen problemorientiert 
zu erarbeiten.  Dafür werden theoretische und methodische Grundlagen vermittelt, welche anschließend u.a. durch 
rechnergestützte Übungsaufgaben und Anwendungsbeispiele erprobt werden. Die Studierenden erlernen so, grund-
legende statistische Auswertungen und z.B. Analysen in einem Geoinformationssystem (GIS) eigenständig durchzu-
führen. 
 
Organisatorischer Hinweis:  
Das Modul erstreckt sich über 2 Semester und beinhaltet je 1 Vorlesung pro halbes Semester. Das Seminar vermit-
telt Informationen zur rechnergestützten Anwendung der gewonnenen Kenntnisse und ist mit praktischen Übungen 
verbunden. Ist eine eigene Veranstaltung personell möglich, können die beiden Vorlesungen zu einer Veranstaltung 
zusammengelegt werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz- 
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

VL 
 
 

1 30 Stunden (1 SP) 
15 Stunden Präsenzzeit, 
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Statistik für Geographiestudierende: 
Deskriptive Statistik und Grundlagen der schließenden 
Statistik 

VL 
 
 

1 30 Stunden (1 SP) 
15 Stunden Präsenzzeit, 
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Geoinformationsverarbeitung und Kartographie: 
Erfassung, Verwaltung, Analyse, Präsentation von Geo-
daten; Koordinatensysteme; Interpretation von Geopro-
dukten/Karten 

SE 
 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Übungsaufga-
ben, auch am Rechner  

Praktische Geoinformationsverarbeitung und Kartogra-
phie: Softwaregestütztes Seminar zur Erfassung, Ver-
waltung, Analyse, und Präsentation von Geodaten und 
zur Interpretation von Geoprodukten/Karten. Die Ü-
bungsaufgaben sind auf die Inhalte der Vorlesungen be-
zogen, ggf. mit Vertiefung durch das Seminar. 

Modulabschlussprüfung Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte: Teilnahme an den Lehrveranstal-
tungen des Moduls und erfolgreiche Erledigung der Übungsaufgaben des Seminars. 
Eine Prüfung ist nicht vorgesehen, kann aber auf eigenen Wunsch abgelegt werden. 
Die Note fließt nicht in die Gesamtnote ein. 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F4.1 Studienprojekt (Wahlpflicht) 1 10 SP 

Kernfach und Zweitfach ohne 
Lehramtsbezug  

Kernfach und Zweitfach mit Lehr-
amtsbezug  

Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse zur Konzeption empirisch-wissenschaftlicher Forschungsde-
signs, zur sachgerechten Umsetzung in Form von (Primär-) Erhebungsmethoden sowie zur Organisation, Auswer-
tung und Ergebnisinterpretation empirischer Untersuchungen.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Teilnah-
me an einzelnen Modulen von F1.1 bis F3.1 bzw. F3.2 
entsprechend der fachlichen Ausrichtung des Studien-
projekts 

Hinweis: s. Anlage 3 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

PJ oder VL 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und ei-
genständige Erarbeitung 
einer sachgerechten Mess-
/Erhebungskonzeption,  
ggf. Präsentation der Kon-
zeption oder eines Spezial-
themas oder (GIS-
bezogene) Übungsaufga-
ben  

Vermittlung grundlegender Kenntnisse zur Konzeption 
empirisch-wissenschaftlicher Forschungsdesigns sowie 
empirischer Arbeitsmethoden z.B. aus einem oder meh-
reren Teilbereich(en) der Geographie (Humange-
ographie, Geomatik oder Physischen Geographie) 
Eigenständige Anwendung der erlernten Grundfertigkei-
ten verschiedener Erhebungsmethoden, z.B. Erarbeitung 
eines sachgerechten Forschungsdesigns und/oder Vor-
bereitung der Erhebung bzw. Erhebungsmethode. 
 
Die konkreten Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit 
von den aktuellen Forschungsschwerpunkten des Insti-
tuts bestimmt. Die Fragestellung kommt aus einem oder 
mehreren Teilbereichen der Geographie. Es können auch 
interdisziplinäre und transdisziplinäre Probleme behan-
delt werden.  

GP  120 Stunden (4 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit 
zur Durchführung der Da-
tenerhebung (ca. 5-6 Ta-
ge), 
80 Stunden Datenauswer-
tung, -korrektur und -
aufbereitung (z.B. durch 
Karten, Abbildungen, Ta-
bellen, Simulationen, Mo-
dellierungen u. ä.) sowie 
Präsentation der Ergebnis-
se am Ende des Projekts 
bzw. in einem Kolloquium 

Eigenständige Anwendung der erlernten Grundfertigkei-
ten verschiedener Erhebungs- und Messmethoden, z.B. 
Erprobung/Durchführung der Erhebung/Messung, Aufbe-
reitung, Visualisierung und Auswertung der Mess-
/Erhebungsdaten sowie abschließende kritische Prüfung 
der Eignung des Forschungsdesigns sowie der Erhe-
bungsmethode; Präsentation der Ergebnisse oder der 
begründeten Vorgehensweise und Erkenntnisse aus dem 
Praxistest in Hinblick auf Konzeption und Umsetzung des 
Designs/der Methode. 
 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang)  
oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester oder  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe 
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F4.2 Studienprojekt (Wahlpflicht) 2 10 SP 

Nur für Kernfach ohne Lehramtsbezug  
 

Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Konzeption empirisch-wissenschaftlicher Forschungsdesigns, 
zur sachgerechten Umsetzung in Form von (Primär-) Erhebungsmethoden sowie zur Organisation,  Auswertung und 
Ergebnisinterpretation empirischer Untersuchungen.  
 
Organisatorischer Hinweis: 
Studienprojekte können aufeinander aufbauen, so dass die Teilnahme am 2. Studienprojekt (Modul F4.2) ggf. den 
erfolgreichen Abschluss des 1. Studienprojektes (Modul F4.1) voraussetzt. Eventuelle Voraussetzungen oder Be-
schränkungen werden in den aktuellen Beschreibungen der Lehrveranstaltungen im Vorlesungsverzeichnis festge-
legt. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: ggf. der erfolgreiche Abschluss des 1. Studienprojektes (Modul 
F4.1).  

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

PJ 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und Er-
arbeitung einer sachge-
rechten Mess-/Erhebungs-
konzeption und dessen 
Präsentation, ggf. Präsen-
tation eines Spezialthemas 
oder (GIS-bezogene) Ü-
bungsaufgaben  
 
 

Vermittlung grundlegender bzw. vertiefter Kenntnisse 
zur Konzeption empirisch-wissenschaftlicher For-
schungsdesigns sowie empirischer Arbeitsmethoden z.B. 
aus einem oder mehreren Teilbereich(en) der Geogra-
phie (Humangeographie, Geomatik oder Physischen 
Geographie). 
 
Eigenständige Anwendung der erlernten Grundfertigkei-
ten verschiedener Erhebungsmethoden, z.B. Erarbeitung 
eines sachgerechten Forschungsdesigns und/oder Vor-
bereitung der Erhebung bzw. Erhebungsmethode. 
 
Die konkreten Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit 
von den aktuellen  Forschungsschwerpunkten des Insti-
tuts bestimmt. Die Fragestellung kommt aus einem oder 
mehreren Teilbereich(en) der Geographie. Es können 
auch interdisziplinäre und transdisziplinäre Probleme 
behandelt werden.  

GP  120 Stunden (4 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit 
zur Durchführung der Da-
tenerhebung (ca. 5-6 Ta-
ge), 
80 Stunden Datenauswer-
tung, -korrektur und -
aufbereitung (z.B. durch 
Karten, Abbildungen, Ta-
bellen, Simulationen, Mo-
dellierungen u. ä.) sowie 
Präsentation der Ergebnis-
se am Ende des Projekts 
bzw. in einem Kolloquium 

Eigenständige Anwendung der erlernten Grundfertigkei-
ten verschiedener Erhebungsmethoden, z.B. Erpro-
bung/Durchführung der Erhebung/Messung, Aufberei-
tung, Visualisierung und Auswertung der Mess-
/Erhebungsdaten sowie abschließende kritische Prüfung 
der Eignung des Forschungsdesigns sowie der Erhe-
bungsmethode; Präsentation der Ergebnisse oder der 
begründeten Vorgehensweise und Erkenntnisse aus dem 
Praxistest in Hinblick auf Konzeption und Umsetzung des 
Designs/der Methode 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) 
oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F5 Hauptexkursion mit begleitendem Seminar 10 SP 

Kernfach und Zweitfach ohne 
Lehramtsbezug. Im Zweitfach kann 
das Modul F5 durch andere Module 
ersetzt werden. 

Kernfach und Zweitfach mit Lehr-
amtsbezug  

Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erarbeiten physisch-geographische und/oder humangeographische und/oder landeskundliche 
Merkmale und Charakteristika von Räumen unterschiedlichen Maßstabs und setzen sich anwendungsorientiert mit 
entsprechenden Fragestellungen im begleitenden Seminar und vor Ort auseinander. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Absolvierung einzelner Module der Module F1.1 bis F.3.2 entspre-
chend der fachlichen Ausrichtung der Hauptexkursion. Ist diese schwerpunktmäßig physisch-geographisch ausge-
richtet, sind dies die Module F1.1 und F2.1 sowie Modul F3.1 bzw. F3.2. Ist diese schwerpunktmäßig humangeogra-
phisch ausgerichtet, sind dies die Module F2.1 und F2.2 sowie Modul F3.1 bzw. F3.2. Bei einer gemischten Hauptex-
kursion sollen je ein Modul aus der Physischen Geographie (F1.1 oder F1.2) und ein Modul aus der Humange-
ographie (F2.1 oder F2.2) sowie F3.1 bzw. F3.2 absolviert sein. 

Hinweis: Im Zweitfach ohne Lehramtsbezug kann das Modul F5 durch die Module F6.2 (Variante 1) oder F4.1/F4.2 
(Varianten 2 und 3) ersetzt werden 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

SE 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Präsentation von Exkursi-
onsthemen  

Einstündige Vorträge zu vorgegebenen Exkursionsthe-
men; Studentische Moderation der Veranstaltungen mit 
Diskussion und Resümee 
 
Die konkreten Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit 
von den Exkursionszielen und den speziellen Fragestel-
lungen der jeweiligen Exkursion aktuell festgelegt. 

HEX 
 

 150 Stunden (5 SP) 
80 bis 112 Stunden Prä-
senzzeit (10-14 Tage),  
38 bis 70 Stunden Vor- 
und Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium 
und Präsentation eines 
Hauptexkursionszieles vor 
Ort  

Themen, Inhalte und die zeitliche Dauer der Exkursion 
(mindestens 10, maximal 14 Tage) hängen vom Exkur-
sionsziel ab, das je nach Fachrichtung aktuell festgelegt 
wird. 

Modulabschlussprüfung  60 Stunden (2 SP) Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe   (je nach HEX-Ziel) 
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F6.1  Vertiefungsmodul Pflicht Angewandte Geo-
graphie (Raumplanung / Landschaftsökologie 

5 SP 

Nur für Kernfach mit Lehramtsbezug  Verantwortlich: die Profes-
suren für Angewandte 
Geographie  

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben und vertiefen in den Disziplinen der Landschaftsökologie, der Stadtökologie sowie der 
integrierten Bewertung fundierte Kenntnisse über Sachverhalte und Prozesse des Umweltsystems, insbesondere ur-
baner Ökosysteme und der Folgen von Flächeninanspruchnahme. Sie erlernen und festigen relationales und ver-
netztes Denken, erlangen ein besseres Verständnis sowie eine profunde Faktengrundlage im Bereich der Land-
schaftsökologie und Flächennutzungsanalyse.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss der Module F1.1 bis F3.1 bzw. F3.2 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

- Raumordnung und Fachplanung 
- Stadtplanung 
- Praktische Fragen der Raumentwicklung 

VL 
 
 
 

2 60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Präsentation eines Spezial-
themas  

- Landschaftsökologie 
- Stadtökologie 
- Integrierte Bewertung 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) 1 Klausur zu den beiden Vorlesungen, Dauer 90 Minu-
ten, oder eine vergleichbare Leistung.  

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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F6.2 Vertiefungsmodul (Wahlpflicht) 10 SP 

Nur für Kernfach und Zweitfach ohne Lehramtsbezug Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Im Vertiefungsmodul sollen die Studierenden grundlegende und vertiefte Kenntnisse ausgewählter geographischer 
Themen und Fragestellungen und erweiterte Fähigkeiten zur Analyse, Diskussion und Ergebnispräsentation erhalten. 
Die Wahlpflichtmodule können aus der in Anlage 4 aufgeführten Modulliste gewählt werden.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Sind der Anlage 4 zu entnehmen 

Lehr- und Lern-
formen 

Prä-
senz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

Je nach Wahl-
pflichtmodul 
Kombination 
aus verschiede-
nen Lehrfor-
men, z.B. VL, 
SE, OS, UE, EX, 
GP 
 
 

4-5 240 oder 270 Stunden (8 
oder 9 SP) 
60 Stunden Präsenzzeit, 
180 oder 210 Stunden 
Vor- und Nachbereitung 
z.B. durch Übungsaufga-
ben, Präsentation 
und/oder schriftlicher Aus-
arbeitung eines Spezial-
themas, Anfertigung eines 
Vorlesungsskripts oder ei-
nes Exkursionsprotokolls, 
Vorbereitung und Modera-
tion einer Seminarsitzung, 
oder vergleichbare Leis-
tung  

Die konkreten Inhalte kommen – je nach Wahlpflicht-
modul – aus einem oder mehreren Teilbereich(en) der 
Geographie und werden jeweils in Abhängigkeit von den 
aktuellen Forschungsschwerpunkten des Instituts be-
stimmt.  
 
Die Vertiefungsmodule sind in Anlage 4 aufgeführt und 
beschrieben.  
 

Modulabschlussprüfung Je nach Workload der angebotenen Wahlpflichtmodule werden in der MAP 1 oder 2 SP 
erworben. Möglich sind: entweder mündliche Prüfung von 20 Minuten (1 SP) oder 
Klausur von 90 Minuten (1 SP) oder Hausarbeit/Projektbericht im Umfang von ca. 10 
Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) (2 SP) oder eine jeweils 
vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe 
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F7.1 (Thematisch-) Regionale Geographie 10 SP 

Kernfach mit Lehramtsbezug  Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen): 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Entwicklung von Räumen unterschiedlicher Art und Größe problemori-
entiert zu analysieren und kriterienorientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Konflikten 
wissenschaftlich auseinanderzusetzen. 
Gegenstand sind unterschiedliche Teilräume der Erde verschiedenster Größenordnung, die unter vergleichender und 
dynamischer Perspektive mit problemorientierter Zielsetzung analysiert werden. Es werden dabei Erkenntnisse der 
Allgemeinen Geographie und der neueren Regionalforschung auf regionale bis lokale Fallbeispiele angewendet und 
aktuelle Probleme auf verschiedensten Maßstabsebenen thematisiert, wobei ggf. globale Bezüge zu berücksichtigen 
sind. Besonderer Wert wird auf solche Problemstellungen gelegt, bei denen physisch-geographische und humangeo-
graphische Sachverhalte gemeinsam zur Sprache kommen. Mehrtagesexkursionen dienen dazu, Kompetenzen der 
Regionalanalyse vor Ort zu entwickeln und regionale Geographie für die Studierenden anschaulich zu gestalten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: erfolgreicher Abschluss der Module F1.1 bis F2.2 

Vorbemerkung: „Deutschland“ und die 4 Exkursionstage sind Pflicht. Letztere können frei aus dem Angebot des In-
stituts gewählt werden. Dazu kommt eine weitere Veranstaltung nach Wahl, wobei eine ein Seminar sein muss, bei 
dem eine Sitzung vorbereitet und moderiert wird. Die zweite kann ein Seminar sein.  

Hinweis: Angebote von (thematisch-)regionalen Lehrveranstaltungen im Rahmen der Vertiefungsmodule F6.2 (vgl. 
Anlage 4) können auch für die Module F7.1 und F7.2 gewählt werden, wenn der Workload und die geforderten spe-
ziellen Arbeitsleistungen sowie die Modulabschlussprüfung den Bestimmungen für die Module F7.1 und F7.2 ange-
passt werden.  

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

VL oder SE 
 

2 90 Stunden (3 SP):  
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung und Klau-
sur von 90 Min.  
oder   
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vorbereitung 
der Seminarsitzungen und 
30 Stunden Moderierung 
einer Sitzung mit selbst 
gewählter Aktionsform 
nebst Verschriftlichung des 
behandelten Themas. In 
beiden Fällen können die 
geforderten Arbeitsleis-
tungen durch vergleichba-
re Leistungen (s. Vorbe-
merkung) ersetzt werden. 

Deutschland (problemzentriert):  
Behandelt werden ausgewählte Inhaltskomplexe und 
Problemfelder aus den Bereichen Natur, Umwelt, Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft in raumbezogener Perspek-
tive. Räume können z. B. sein: Berlin-Brandenburg, die 
deutschen Küstenregionen, die Mittelgebirgslandschaf-
ten, das Ruhrgebiet, der Gesamtraum Bundesrepublik 
Deutschland. Transnationale und globale Bezüge der auf 
Deutschland fokussierten Problemstellungen sind zu be-
rücksichtigen. Dazu gehören die Euroregionen. 
 
Schwerpunktbildungen sind möglich. Eine enzyklopädi-
sche Raumanalyse nach länderkundlichem Schema ist 
zu vermeiden.  
 
 

VL oder SE 
 

2 90 Stunden (3 SP):  
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung und Klau-
sur von 90 Min.  
oder   
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vorbereitung 
der Seminarsitzungen und 
30 Stunden Moderierung 
einer Sitzung mit selbst 
gewählter Aktionsform 

Ausgewählte europäische und außereuropäische Groß-
räume (problemzentriert):  
z.B. Ostseeraum, Mittelmeerraum, Alpenraum, Südost-
europäische Halbinsel, Skandinavien und/oder: Naher 
Osten, Indien, Ostasien (China, Japan), Sibirien, Nord-
amerika, Brasilien, Andenländer, südliches Afrika, Ark-
tis/Antarktis 
 
Eine enzyklopädische Raumanalyse nach länderkundli-
chem Schema ist zu vermeiden. Globale Bezüge sind zu 
berücksichtigen. 
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nebst Verschriftlichung des 
behandelten Themas. In 
beiden Fällen können die 
geforderten Arbeitsleis-
tungen durch vergleichba-
re Leistungen (s. Vorbe-
merkung) ersetzt werden. 

VL oder SE 
 

2 90 Stunden (3 SP):  
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung und Klau-
sur von 90 Min., alternativ 
die Lektüre eines aktuellen 
Buches zu einem regional-
geographischen Thema 
mit Inhaltsangabe und ab-
schließender Bewertung 
oder   
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vorbereitung 
der Seminarsitzungen und 
30 Stunden Moderierung 
einer Sitzung mit selbst 
gewählter Aktionsform 
nebst Verschriftlichung des 
behandelten Themas. In 
beiden Fällen können die 
geforderten Arbeitsleis-
tungen durch vergleichba-
re Leistungen (s. Vorbe-
merkung) ersetzt werden. 

Thematisch orientierte Veranstaltungen mit regionalen 
Fallbeispielen: ethnopolitische Konflikte, Ressourcenkon-
flikte, Desertifikationsprozesse, Globalisierungsphäno-
mene 
 
Theoretische Konzepte, wie z.B. Konflikttheorien und 
Funktionsmechanismen der Globalisierung und Zu-
kunftsszenarien, werden auf Raumbeispiele angewandt 
und hinsichtlich ihres Analysepotenzials überprüft. 

MEX  60 Stunden (2 SP) 
(4 Tage: Kontaktstunden, 
Vorbereitung mit Spezialli-
teratur, Protokoll) 

Die Exkursionsziele werden aktuell festgelegt. 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) 
 

Schriftliche Hausarbeit in Absprache mit den Lehrenden 
oder eine vergleichbare Leistung. Das Thema darf nicht 
mit dem Thema der moderierten Sitzung identisch sein. 
Die Hausarbeit umfasst i.d.R. 18.000 — 23.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.). 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe   (je nach MEX-Ziel) 

Hinweis: Der Umfang der schriftlichen Version des Referates zu den Seminaren variiert im Rahmen der gegebenen 
Studienpunkte in Abhängigkeit vom Vorbereitungsaufwand. I.d.R. umfasst er ca. 15.000 Zeichen ohne Materialan-
hang (Tabellen, Karten etc.). Ist aus organisatorischen Gründen (z.B. Zahl der Teilnehmer) eine Moderierung mit 
Verschriftlichung nicht möglich, kann diese durch eine vergleichbare Leistung ersetzt werden, z.B. durch eine Haus-
arbeit von ca. 25.000 Zeichen ohne Anhang (Tabellen, Karten etc.), durch die Erstellung einer Video-Audio-
Produktion, die mit einem Begleittext versehen wird, oder die Rezension problemfeldbezogener Literatur. 
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F7.2 (Thematisch-) Regionale Geographie 
(kleine Variante) 

5 SP 

Nur für Zweitfach mit Lehramtsbezug  Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Entwicklung von Räumen unterschiedlicher Art und Größe problemori-
entiert zu analysieren und kriterienorientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Konflikten 
wissenschaftlich auseinanderzusetzen. 
Gegenstand sind unterschiedliche Teilräume der Erde verschiedenster Größenordnung, die unter vergleichender und 
dynamischer Perspektive mit problemorientierter Zielsetzung analysiert werden. Es werden dabei Erkenntnisse der 
Allgemeinen Geographie und der neueren Regionalforschung auf regionale bis lokale Fallbeispiele angewendet und 
aktuelle Probleme auf verschiedensten Maßstabsebenen thematisiert, wobei ggf. globale Bezüge zu berücksichtigen 
sind. Besonderer Wert wird auf solche Problemstellungen gelegt, bei denen physisch-geographische und humangeo-
graphische Sachverhalte gemeinsam zur Sprache kommen. Mehrtagesexkursionen dienen dazu, Kompetenzen der 
Regionalanalyse vor Ort zu entwickeln und regionale Geographie für die Studierenden erlebbar zu gestalten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: erfolgreicher Abschluss der Module F1.1 bis F2.2 

Vorbemerkung: Absolviert werden müssen eine von den drei angebotenen Veranstaltungen sowie zwei Exkursions-
tage.  

Hinweis: Angebote von (thematisch-)regionalen Lehrveranstaltungen im Rahmen der Vertiefungsmodule F6.2 (vgl. 
Anlage 4) können auch für die Module F7.1 und F7.2 gewählt werden, wenn der Workload und die geforderten spe-
ziellen Arbeitsleistungen sowie die Modulabschlussprüfung den Bestimmungen für die Module F7.1 und F7.2 ange-
passt werden.  

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistung 

Lernziele, Themen, Inhalte 

VL oder SE 
 

2 90 Stunden (3 SP):  
30 Stunden Präsenzzeit, 60 
Stunden Vor- und Nachbe-
reitung und Klausur von 90 
Min., alternativ die Lektüre 
eines aktuellen Buches zu 
einem regionalgeographi-
schen Thema mit Inhaltsan-
gabe und abschließender 
Bewertung  
oder  
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vorbereitung 
der Seminarsitzungen und 
30 Stunden Moderierung ei-
ner Sitzung mit selbst ge-
wählter Aktionsform nebst 
Verschriftlichung des be-
handelten Themas. In bei-
den Fällen können die ge-
forderten Arbeitsleistungen 
durch vergleichbare Leis-
tungen (s. Vorbemerkung) 
ersetzt werden. 

Deutschland (problemzentriert):  
Behandelt werden ausgewählte Inhaltskomplexe und 
Problemfelder aus den Bereichen Natur, Umwelt, Poli-
tik, Wirtschaft und Gesellschaft in raumbezogener Per-
spektive. Räume können z. B. sein: Berlin-
Brandenburg, die deutschen Küstenregionen, die Mit-
telgebirgslandschaften, das Ruhrgebiet, der Gesamt-
raum Bundesrepublik Deutschland. Transnationale und 
globale Bezüge der auf Deutschland fokussierten Prob-
lemstellungen sind zu berücksichtigen. Dazu gehören 
die Euroregionen. 
 
Schwerpunktbildungen sind möglich. Eine enzyklopädi-
sche Raumanalyse nach länderkundlichem Schema ist 
zu vermeiden.  
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VL oder SE 
 

2 90 Stunden (3 SP):  
30 Stunden Präsenzzeit, 60 
Stunden Vor- und Nachbe-
reitung und Klausur von 90 
Min.  
oder  
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vorbereitung 
der Seminarsitzungen und 
30 Stunden Moderierung ei-
ner Sitzung mit selbst ge-
wählter Aktionsform nebst 
Verschriftlichung des be-
handelten Themas. In bei-
den Fällen können die ge-
forderten Arbeitsleistungen 
durch vergleichbare Leis-
tungen (s. Vorbemerkung) 
ersetzt werden. 

Ausgewählte europäische und außereuropäische Groß-
räume (problemzentriert):  
z.B. Ostseeraum, Mittelmeerraum, Alpenraum, Süd-
osteuropäische Halbinsel, Skandinavien und/oder: Na-
her Osten, Indien, China, Japan, Sibirien, Nordameri-
ka, Lateinamerika, Andenländer, südliches Afrika, Ark-
tis/ 
Antarktis 
 
Eine enzyklopädische Raumanalyse nach länderkundli-
chem Schema ist zu vermeiden. Globale Bezüge sind 
zu berücksichtigen. 

VL oder SE 
 

2 90 Stunden (3 SP):  
30 Stunden Präsenzzeit, 60 
Stunden Vor- und Nachbe-
reitung und Klausur von 90 
Min.  
oder   
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vorbereitung 
der Seminarsitzungen und 
30 Stunden Moderierung ei-
ner Sitzung mit selbst ge-
wählter Aktionsform nebst 
Verschriftlichung des be-
handelten Themas. In bei-
den Fällen können die ge-
forderten Arbeitsleistungen 
durch vergleichbare Leis-
tungen (s. Vorbemerkung) 
ersetzt werden. 

Thematisch orientierte Veranstaltungen mit regionalen 
Fallbeispielen: ethnopolitische Konflikte, Ressourcen-
konflikte, Desertifikationsprozesse, Globalisierungs-
phänomene 
 
Theoretische Konzepte, wie z.B. Konflikttheorien, wer-
den auf Raumbeispiele angewandt und hinsichtlich ih-
res Analysepotenzials überprüft. 

EX  30 Stunden (1 SP) 
(2 Tage: Kontaktstunden, 
Vorbereitung mit Speziallite-
ratur, Protokoll) 

Die Exkursionsziele werden aktuell festgelegt. 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) 
 

Schriftliche Hausarbeit in Absprache mit den Lehren-
den oder eine vergleichbare Leistung. Das Thema darf 
nicht mit dem Thema der moderierten Sitzung iden-
tisch sein. Die Hausarbeit umfasst ca. 10.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.). 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS            oder  SoSe   (je nach EX-Ziel) 
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F8 Bachelorarbeit 10 SP 

Kernfach ohne Lehramtsbezug  Kernfach mit Lehramtsbezug Verantwortlich: alle Fach-
professuren 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen): 
Die Studierenden weisen die Befähigung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die schriftliche Be-
arbeitung einer Problemstellung aus dem Bereich der Geographie resp. eines ihrer Teilgebiete nach. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: erfolgreicher Abschluss der Module F1.1 bis F3.1 bzw. F3.2 sowie der 
erfolgreiche Abschluss eines weiteren benoteten Modul aus dem 3. oder 4. Semester  

Hinweis zum Kolloquium: Die Präsentation der Bachelorarbeit im Kolloquium darf nicht während der Phase der Be-
gutachtung erfolgen.  

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

KO 1 30 Stunden (1 SP) 
15 Stunden Präsenzzeit, 
15 Stunden Vorbereitung 
einer Präsentation zur Ba-
chelorarbeit mit Diskussi-
on 

Die Problemstellung, Konzeption und die Methoden der 
Datenerhebung und Materialsammlung sowie ihre Ver-
arbeitung bzw. Auswertung sind in einem Kolloquium 
vorzustellen und kritisch zu reflektieren. Dabei gilt es 
das Zusammenspiel von Theorie, Empirie und Methoden 
optimal aufeinander abzustimmen. 

Modulabschlussprüfung 
 

270 Stunden (9 SP) Bachelorarbeit: Anfertigen einer wissenschaftlichen 
Hausarbeit im Umfang von ca. 30 bis 40 Seiten (ca. 
80.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung (z.B. filmische Dokumentation mit Textbuch, 
wissenschaftlicher Lehrpfad mit textlicher Beschreibung) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  oder  SoSe 
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Studium 
generale 

Module anderer Fächer / alternativ Module aus 
dem Wahlpflichtbereich  

der Geographie 

10 SP 
 

Kernfach ohne Lehramtsbezug Kernfach mit Lehramtsbezug Verantwortlich: alle Pro-
fessuren der Geographie 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
 
Die Studierenden ergänzen und erweitern ihre fachlichen Kenntnisse und Kompetenzen durch den Erwerb von 
Kenntnissen und Kompetenzen aus anderen Fächern und/oder Veranstaltungen aus dem Wahlpflichtbereich des Mo-
duls F6.2 des eigenen Faches. Die Wahl der Veranstaltungen ist frei. Es können sowohl ganze Module als auch Ein-
zelveranstaltungen aus Modulen gewählt werden.  

Lehrinhalte: 
Wahl von Modulen oder Teilmodulen aus dem gesamten Angebot der Humboldt Universität zu Berlin sowie anderer 
Hochschulen (in Abhängigkeit vom Einverständnis der einzelnen Fachrichtungen bzw. Institute). Die Teilnahme an 
Projekttutorien der HU kann im Rahmen des Studium generale angerechnet werden. 

Modulabschluss Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte sind die Teilnahme an frei wählba-
ren Lehrveranstaltungen und die Erbringung evtl. Arbeitsleistungen im Rahmen der 
Lehrveranstaltung. Das Studium generale gilt als abgeschlossen, wenn die vorgesehe-
ne Anzahl von Studienpunkten erreicht ist. Prüfungen sind nicht vorgesehen, können 
aber auf eigenen Wunsch abgelegt werden. Die Note fließt nicht in die Gesamtnote 
ein. 

Dauer des Moduls  1 Semester  oder  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  oder  SoSe 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen  

Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen (BZQ)  
und Fachdidaktik (D) 
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BZQ Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen 30 SP 
 

Nur für Kernfach ohne Lehramtsbezug. Verantwortlich: Professur 
für angewandte Geogra-
phie 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden gewinnen einen Einblick in potentielle Berufsfelder und erlangen über die fachspezifischen Kompe-
tenzen hinausgehende berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen. Sie sollen ihre im Studium erworbenen Fähigkei-
ten und Fertigkeiten in einem potentiellen Arbeitsfeld für Geographen erproben und anzuwenden lernen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und Lernformen Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden 
(SP), Arbeitsleistun-
gen 

Themen, Inhalte  
 

KO 1 30 Stunden (1 SP) 
16 Stunden Präsenz-
zeit, 
14 Stunden Nachbe-
reitung  

Teilnahme an einem Kolloquium mit Gästen 
aus der Praxis oder vergleichbare Veranstal-
tung zur Praktikumsvorbereitung sowie 
Kennenlernen unterschiedlicher Praxisfelder 

KO  
 

0,5 30 Stunden (1 SP) 
8 Stunden Präsenz-
zeit,  
22 Stunden Nachbe-
reitung einschließlich 
Praktikumsberatung 
und Recherche mög-
licher Prakti-
kumsplätze   

Teilnahme an der Praxiswerkstatt Geogra-
phie I zur Praktikumsvorbereitung sowie 
Kennenlernen unterschiedlicher Praxisfelder 

Lehr- und Arbeitsformen, die 
geeignet sind, Schlüsselqualifi-
kationen zu vermitteln: 
 
– Kurse aus dem zentralen An-

gebot der HU, z.B. des Career 
Centers oder des Sprachen-
zentrums  

– Organisation, Durchführung 
und Dokumentation einer 
zweitägigen EX (max. 4 SP) 

– Organisation und Durchfüh-
rung eines PRT (max. 3 SP) 

– Besuch einer oder mehrerer 
Fachtagungen und Dokumen-
tation von Ergebnissen (max. 
4 SP) 

– Tutorium (als Tutor) (max. 6 
SP, jedoch nur, wenn das Tu-
torium nicht im Rahmen einer 
stud. Hilfskraftstelle durchge-
führt und für die Tätigkeit be-
zahlt wird) 

– Mitarbeit in der studentischen 
Selbstverwaltung (z.B. Fach-
schaftsarbeit) 
(max. 2 SP) 

 Je nach Anzahl der 
absolvierten Aktivitä-
ten  
300 bis 420 Stunden 
(10 bis 14 SP) 
 
 
 
 

Erwerb berufsrelevanter Schlüsselqualifika-
tionen (z.B. Fremdsprachen, Moderations- 
und Präsentationstechniken, Organisations-
geschick, Teamfähigkeit) 
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PR  In Abhängigkeit von 
dem bereits absol-
vierten Workload aus 
dem Bereich der 
Lehr- und Arbeits-
formen weitere  
360 bis 480 Stunden 
bzw. 6 bis 10 Wo-
chen (12 bis 16 SP) 

Anwendung der im Studium erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Praxis-
feld; Erweiterung der Methoden- und Sozi-
alkompetenz um berufsfeldbezogene 
Aspekte 
 
Das Praktikum kann in der vorlesungsfreien 
Zeit absolviert werden. 

KO  
 

0.5 30 Stunden (1 SP) 
8 Stunden Präsenz-
zeit, 
22 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  

Aktive Teilnahme an der Praxiswerkstatt 
Geographie II zur Reflexion und Vermittlung 
von Erfahrungen aus dem Praktikum 

Modulabschlussprüfung  60 Stunden (2 SP) Posterpräsentation (im Rahmen der Praxis-
werkstatt Geographie II) und kurzer Bericht 
im Umfang von ca. 3 Seiten (ca. 4500 bis 
6000 Zeichen) oder vergleichbare Leistung.  
Die Modulabschlussprüfung wird nicht beno-
tet und bei Erbringung der Leistungen als 
„bestanden“ ausgewiesen.  

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe 
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D1 Grundlegende Kenntnisse und Reflexions-
kompetenzen in der Fachdidaktik 

7 SP 

Kernfach und Zweitfach mit Lehramtsbezug Verantwortlich: Professur 
für Didaktik der Geographie 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen): 
Die Studierenden machen sich mit grundlegenden fachdidaktischen Positionen in der Geographie vertraut und ler-
nen sie kriterienorientiert vergleichend zu bewerten, um einen eigenen Standpunkt zu gewinnen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: erfolgreicher Abschluss der Module F1.1 bis F2.2 sowie F3.2 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

Vorbemerkung: In der Regel wird das Vertiefungsseminar nach dem Seminar „Ziele und Inhalte des Geographieun-
terrichts“ belegt. Letzteres kann auch mit Vorlesungselementen kombiniert werden.  

SE 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit,  
30 Stunden Vor- und Nachbe-
reitung der Seminarsitzungen,  
30 Stunden Gestaltung und 
Moderierung einer Sitzung 
und Verschriftlichung des be-
handelten Sachverhalts oder 
vergleichbare Leistung (z.B. 
Vertiefung eines Spezialas-
pektes). Ist die Gestaltung 
und Moderierung einer Sit-
zung nicht möglich, wird statt 
dessen eine Klausur von 90 
bis 120 Minuten geschrieben 
und eine Inhaltsangabe eines 
aktuellen Buches zu einem 
unterrichtsrelevanten Thema 
mit didaktischer Bewertung 
erstellt 

Ziele und Inhalte des Geographieunterrichts: 
Grundzüge der Geschichte der Schulgeographie, Bil-
dungskonzepte im Spiegel früherer und aktueller 
Lehrpläne, Alltagsorientierung/ Schülerorientierung/ 
Wissenschaftsorientierung im Geographieunterricht, 
Raumkonzepte und ihre Bedeutung für den Geogra-
phieunterricht, das Konzept der Raumverhaltens-
kompetenz, Werte und Wertungen im Kontext geo-
graphischer Sachverhalte, spezielle Bildungsansätze 
bzw. -aufträge (z. B. Europabildung, interkulturelle 
Bildung, Eine-Welt-Bildung, Umweltbildung) 
 
Wechselnde Schwerpunktbildung ist möglich. 

SE 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit,  
30 Stunden Vor- und Nachbe-
reitung der Seminarsitzungen,  
30 Stunden Gestaltung und 
Moderierung einer Sitzung 
und ein eigenständiger Bei-
trag als Hausarbeit, z.B. ein 
Unterrichtskonzept mit Mate-
rial 

Vertiefungsseminar: 
Domänenspezifische Kompetenzen und Standards, 
das Kompetenzmodell zur domänenspezifischen Sys-
temkompetenz, Aufbereitung geographischer The-
men unter Einschluss fach- bzw. fächerübergreifen-
der und fächerverbindender Sachverhalte  
 
Wechselnde Schwerpunktbildung ist möglich. 

Hinweis: Der Umfang der schriftlichen Hausarbeit zum Seminar variiert im Rahmen der gegebenen Studienpunkte in 
Abhängigkeit vom Vorbereitungsaufwand. Er umfasst i.d.R. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang (Tabel-
len, Karten etc.). 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Schriftliche Hausarbeit je nach Vorbereitungsauf-
wand und Art im Umfang von ca. 10.000 bis 25.000 
Zeichen ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.) 
oder eine vergleichbare Leistung (z.B. Erstellung ei-
nes Posters für eine Ausstellung mit erläuterndem 
Text) 

Dauer des Moduls  1 Semester   2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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D2 Schulpraktische Studien (Fachdidaktik) 10 SP 
 

Nur Kernfach mit Lehramtsbezug bei Option für den Master im Umfang 
von 60 SP 

Verantwortlich: Professur 
für Didaktik der Geographie 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen): 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, curriculare Vorgaben adressatengerecht zu interpretieren und in eine 
strukturierte Unterrichtsplanung umzusetzen, diese durchzuführen, zu reflektieren und ggf. zu korrigieren; Unter-
richt kriterienorientiert zu beobachten, zu reflektieren und nach seiner Qualität zu beurteilen; Leistungserwartungen 
klar zu formulieren, Lernkontrollen zu konzipieren, durchzuführen und zu beurteilen; Erarbeitetes kriterienorientiert 
schriftlich darzulegen und mündlich vorzustellen und in einer selbst moderierten Diskussion zu verteidigen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

SE 2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit,  
60 Stunden Vorbereitung der 
Seminarstunden durch Spezi-
allektüre, Vorstellung einer 
Unterrichtsstunde mit Pla-
nungsentwurf 

Vorbereitung: Bausteine der Unterrichtsplanung: 
curriculare Vorgaben, fachwissenschaftliche, didakti-
sche, methodische und Medienanalyse, Verlaufspla-
nung, Lern-/Leistungskontrollen, Leistungsbeurtei-
lung, Lernförderung 

SPS  120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Hospitationen, ei-
gener Unterricht von mindes-
ten 6 vollen Stunden und ab-
schnittsweise in 6 weiteren 
Stunden, schriftliche Planung 
der Stunden 

Praktikum: Hospitationen mit Beobachtungsaufträ-
gen, Planung und Durchführung eigener Unterrichts-
versuche mit Planungsentwurf (nach Möglichkeit kei-
ne Einzelstunden, sondern eine Sequenz), Reflexion 
von fremdem und eigenem Unterricht 

SE 2 60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit  
30 Stunden Vor- und Nachbe-
reitung mit Präsentation von 
im Praktikum gehaltenen 
Stunden 

Nachbereitung: Bearbeitung der Erfahrungen aus 
dem Unterrichtspraktikum, gemeinsame Reflexion 
von hospitierten und selbst gehaltenen Stunden, 
Vertiefung ausgewählter Bereiche, Entwerfen alter-
nativer Planungen, Konzeption und Kritik von Lerner-
folgskontrollen, Fragen und Probleme der Leistungs-
feststellung und Leistungsbewertung  

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) 
 

Dokumentation des Praktikums inklusive Einarbei-
tung der Erkenntnisse aus der Nachbereitung (ggf. 
mit korrigierter Unterrichtsplanung) in einem Bericht 
von ca. 35.000 Zeichen (ohne Materialanhang)  

Dauer des Moduls  1 Semester        bis  2 Semester  

Beginn des Moduls WS  SoSe 
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Anlage 3: Mögliche Angebote zu den  
 Modulen 4.1 und 4.2 
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Wählbar als Modul 
F4.1  

Empirische Arbeitsmethoden 
der Geomorphologie 

Verantwortlich: Professur für 
Geomorphologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden gewinnen Einsicht in die Erhebung empirischer Daten der geomorphologischen, bodenkundlichen 
und quartärstratigraphischen Forschung und intensivieren das Bewusstsein um die Einordnung selbsterhobener Da-
ten in Forschungsprojekte. Sie befassen sich in methodischer Vertiefung mit Quelleninterpretation und ihren For-
schungsproblemen und sind zum eigenständigen Urteil im interdisziplinären Horizont befähigt. Das Modul ist in zwei 
Teile gegliedert: eine Vorlesung, in der Grundlagen der Bodenkunde und Bodengeographie vermittelt  sowie geeig-
nete empirische Aufnahme- und Messverfahren vorgestellt werden und ein Geländepraktikum zur Datenerhebung 
mit anschließender Auswertung und Aufbereitung der Daten.   

Organisatorischer Hinweis: 
Dieses Modul ist Voraussetzung für die Teilnahme am Studienprojekt 2 sowie die Bachelorarbeit im Bereich Geo-
morphologie.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul F1.1 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP),  Ar-
beitsleistungen 

Themen, Inhalte  

VL 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und Nachberei-
tung einschließlich Selbststudium, 
60 Stunden Erarbeitung einer 
sachgerechten Messkonzeption 
  

Grundlagen der Bodengeographie/Bodenkunde in 
Bodenzonen: Boden als Naturkörper, anorgani-
sche Bestandteile, organische Bestandteile, che-
mische Eigenschaften von Böden, physikalische 
Eigenschaften von Böden, Bodengefüge, Boden-
genetik, Bodenhorizonte und Eigenschaften, Bo-
densystematik, Bodenverbreitung, regionale Bei-
spiele, sedimentologisch-bodenkundliche Auf-
nahme- und Messverfahren 
 

GP  120 Stunden (4 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit zur Durch-
führung der Datenerhebung (ca. 
5-6 Tage), 
80 Stunden Datenauswertung-, -
korrektur und  
-aufbereitung sowie Präsentation 
der Ergebnisse in einem Kolloqu-
ium 

Durchführung von sedimentologisch-
bodenkundlichen Aufnahme-, Auswerte- und 
Messverfahren mit Gelände- und Laborarbeiten, 
Beschaffung von Daten, Auswertung von geowis-
senschaftlichen Kartenwerken, geologisch-
bodenkundlicher Karteninterpretation inkl. Daten-
darstellungen, Auswertung historischer Karten, 
Stratigraphie, Datierungsverfahren, Erstellung 
von digitalen Profilen, Catenen und Karten. 
 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Projektbericht (Fallstudie)  im Umfang von ca. 10 
Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Mate-
rialanhang) oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe 
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Wählbar als Modul F4.1 
oder F4.2  

Studienprojekt Kulturgeographie Verantwortlich: Professur für 
Kultur- und Sozialgeographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse zur Konzeption empirischer Forschungsdesigns in der Kulturge-
ographie, zur sachgerechten Umsetzung in Form von Erhebungsmethoden der empirischen Sozialforschung und Kul-
turanalyse sowie zur Auswertung und Ergebnisinterpretation empirischer Untersuchungen. Sie gewinnen Einsicht in 
Erhebungs- und Auswertungsmethoden standardisierter und nicht-standardisierter empirischer Daten in der hu-
mangeographischen Forschung. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul F2.1 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden 
(SP), Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

PJ 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium 
und Präsentation 
eines Spezialthemas, 
30 Stunden Erarbeitung 
einer Fragestellung mit 
sachgerechter Erhe-
bungskonzeption und 
dessen Präsentation 
  

Nach einem Überblick über die empirischen Methoden der 
Sozialforschung dient das Projektseminar der Vermittlung 
von Kenntnissen und Fähigkeiten im Bereich qualitativer 
Methoden. Die Studierenden werden befähigt, eigenständig 
eine empirische Untersuchung mit den Mitteln der empiri-
schen Sozialforschung zu konzipieren und durchzuführen. 
Hierzu erlernen sie methodische Grundlagen für die Ent-
wicklung und Durchführung eines Forschungsdesigns. Zu 
diesem Zwecke werden verschiedene Techniken der Da-
tenerhebung und -auswertung thematisiert und ihre An-
wendungsmöglichkeiten am Beispiel einer Fallstudie aufge-
zeigt. Hierzu gehören u.a. Unterscheidung quantitativer vs. 
qualitativer Verfahren, qualitative Forschungsdesigns, In-
terview-Techniken (fokussiertes Interview, problemzent-
riertes Interview, Experten-Interview), Fokusgruppen, Be-
obachtungsverfahren, ethnographischer Zugang zum Feld, 
Auswertung qualitativer Daten, Textanalysen. 

GP  120 Stunden (4 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit 
zur Durchführung der 
Datenerhebung (ca. 5-6 
Tage), 
80 Stunden Datenaus-
wertung und -aufberei-
tung  (z.B. durch Visuali-
sierungen in Form von 
Karten, Grafiken, Film-
ausschnitten, Tabellen 
o.ä.) sowie Durchfüh-
rung einer Kleinstudie 

Während des Geländepraktikums führen die Studierenden 
eigenständig empirische Untersuchungen durch und lernen 
anhand von einer bzw. auch mehreren ausgewählten Fall-
studien aus der Humangeographie die vermittelten Metho-
denkenntnisse anzuwenden.  
 

Modulabschlussprüfung  60 Stunden (2 SP) Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul F4.1 
oder F4.2 

Studienprojekt Geomatik Verantwortlich: Professur für Geoma-
tik 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Entwicklung von Räumen unterschiedlicher Art und Größe (z.B. urban-
ruraler Raum oder eine Gebirgsregion) problemorientiert mit Methoden der Geomatik zu analysieren und kriterien-
orientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Konflikten wissenschaftlich auseinanderzu-
setzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: erfolgreiche Teilnahme am Vertiefungsmodul Geomatik (Wahlpflicht) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), Ar-
beitsleistungen 

Themen, Inhalte  

PJ 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und Nachbe-
reitung inkl. Übungsaufgaben, 
Präsentation eines Spezialthe-
mas oder kurzes Essay, 
30 Stunden Erarbeitung einer 
sachgerechten Mess-
/Erhebungs-/Kartierkonzeption 
und dessen Präsentation 
 

- Einarbeitung in das Untersuchungsgebiet (z.B. 
Raum Berlin-Brandenburg als urban-rurale Region 
oder polnische Karpathen als Gebirgsregion) an-
hand wissenschaftlicher Literatur 

- Vermittlung von speziellen Methoden der Geoma-
tik (z.B. Grundlagen der Geomodellierung) 

- Datenbeschaffung zum Untersuchungsgebiet 
- Analyse von Daten des Untersuchungsgebiets mit 

Methoden der Geomatik (z.B. Daten aus Zensus 
oder Fernerkundungsdaten) wie z.B. räumliche In-
terpolation, Generalisierung und Datenintegration, 
Landnutzungsklassifikation und Vegetationsanaly-
se Konzeption der Geländearbeit 

GP  120 Stunden (4 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit zur 
Durchführung der Datenerhe-
bung (ca. 5-6 Tage), 
80 Stunden Datenauswertung, 
-korrektur und  
-aufbereitung (z.B. durch Kar-
ten, Abbildungen, Tabellen, Si-
mulationen, Modellierungen u. 
ä.) sowie Präsentation der Er-
gebnisse am Ende des Projekts 

- Nutzung von Fernerkundungs- und GIS-Daten bei 
der Geländearbeit 

- Beschaffung und Verarbeitung von Ground Truth 
Interviews 
- thematische Kartierung 
- Geländemessungen zur Beschreibung bio-

/geophysikalischer Parameter (z.B. Vegetations-
bedeckung und –zustand oder optische und spekt-
roskopische Messungen zu Pflanzen und Bodenpa-
rametern) 

- Auswertung der im Gelände erhobenen Daten 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 
Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul F4.1 
oder F4.2  

Studienprojekt Stadt- und Gelän-
deklimatologie 

Verantwortlich: Prtofessur für 
Klimatologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden wenden die erlernten Grundfertigkeiten empirischer, geographischer Arbeitsmethoden in einem 
praxisbezogenen Projekt an mit dem Ziel der eigenständigen Konzeption, Durchführung und Auswertung empiri-
scher Untersuchungen. Dazu gehören neben der Erarbeitung der Fragestellung(en) mit Hypothesenbildung, die 
Auswahl geeigneter Mess-/Erhebungsmethoden sowie deren sachgerechte Anwendung bei der Datenerhebung bzw. 
Informationsbeschaffung. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine  

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden 
(SP), Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

PJ 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium, 
60 Stunden Erarbeitung 
einer sachgerechten 
Messkonzeption und des-
sen Präsentation  

Einarbeitung in die inhaltlichen und arbeitsmethodischen 
Voraussetzungen der speziellen umweltklimatologischen 
bzw. lufthygienischen o.a. Fragestellung. Erarbeitung ei-
ner Messkonzeption für das geplante Projekt. 
 
 

GP  120 Stunden (4 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit 
zur Durchführung der Da-
tenerhebung (ca. 5-6 Ta-
ge), 
80 Stunden Datenaus-
wertung, -korrektur und -
aufbereitung sowie  Prä-
sentation der Ergebnisse 
in einem Kolloquium   

Vorbereitung und Installation eines Messfeldes, Durch-
führung der Messarbeiten, Aufbereitung, Visualisierung 
und Auswertung der Messdaten. 
 
Präsentation der Ergebnisse im Rahmen eines Kolloqu-
iums. 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) 
oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe   (je nach aktuellem Lehrangebot) 
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Wählbar als Modul F4.1 
oder F4.2  

Studienprojekt Wirtschaftsge-
ographie 

Verantwortlich: Professur für 
Wirtschaftsgeographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse zur Konzeption empirisch-wissenschaftlicher Forschungs-designs 
in der Wirtschaftsgeographie sowie Übersichtskenntnisse zum Methodenspektrum im Bereich der Sekundär- und 
Primärerhebungen, deren sachgerechte Umsetzung und Anwendung. Sie sollen anhand wirtschaftsgeographischer 
Fragestellungen für mindestens zwei Primärerhebungsmethoden die erworbenen Kenntnisse unter Anleitung in der 
Praxis erproben und vertiefen. Sie gewinnen Einsicht in Erhebungs- und Auswertungsmethoden standardisierter und 
nicht-standardisierter empirischer Daten in der humangeographischen Forschung. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul F2.2 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-SWS Workload in 
Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

PJ 
 

2 120 Stunden 
(4 SP) 
30 Stunden Prä-
senzzeit, 
60 Stunden Vor- 
und Nachberei-
tung einschließ-
lich Selbststudi-
um 
und Präsentation 
eines Spezial-
themas, 
30 Stunden Erar-
beitung von Fra-
gestellungen mit 
sachgerechten 
Erhebungskon-
zeptionen 
  

Nach einem Überblick über empirische Forschungsdesigns und 
empirische Methoden in der Humangeographie dient das Pro-
jektseminar der angeleiteten Anwendung der erlernten Grund-
fertigkeiten anhand wirtschaftsgeographischer Fallstudien.  Die 
Studierenden werden befähigt, eigenständig empirische Unter-
suchungen zu konzipieren und durchzuführen. Hierzu erlernen 
sie methodische Grundlagen für die Entwicklung und Umset-
zung eines Forschungsdesigns. Zu diesem Zwecke werden ver-
schiedene Techniken der Datenerhebung und -auswertung 
thematisiert und ihre Anwendungsmöglichkeiten an Beispielen 
aufgezeigt und erprobt. Hierzu gehören u. a. Unterscheidung 
quantitativer vs. qualitativer Verfahren, Befragungstechniken, 
Beobachtungsverfahren, der Umgang mit Sekundärstatistiken 
und Verfahren der Datenauswertung.  

GP  120 Stunden 
(4 SP) 
40 Stunden Prä-
senzzeit zur 
Durchführung von 
Datenerhebungen 
(ca. 5-6 Tage), 
80 Stunden Da-
tenauswertung 
und  
-aufbereitung 
(z.B. durch Visua-
lisierungen in 
Form von Karten, 
Grafiken, Film-
ausschnitten, Ta-
bellen o.ä.), kriti-
sche Prüfung der 
Erhebungs-
konzeption, Um-
setzung und Er-
gebnisse sowie 
Präsentation der 
begründeten Vor-
gehens-weise und 
Erkenntnisse aus 
dem Praxistest 

Während des Geländepraktikums führen die Studierenden ei-
genständig empirische Untersuchungen durch und lernen an-
hand ausgewählter Fallstudien (mindestens zwei mit unter-
schiedlichen Primärerhebungsmethoden) aus der Wirtschafts-
geographie die vermittelten Methodenkenntnisse anzuwenden.  
 
 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 30/2011 

 
 

 41 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden 
(2 SP) 

Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder ver-
gleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Anlage 4: Mögliche Angebote zum Vertiefungsmodul 

6.2 (Wahlpflicht) 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Vertiefende Geomorphologie 
und Bodengeographie 

Verantwortlich: Professur für 
Geomorphologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Geomorphologie, Bodengeographie und Quartärforschung. 
Sie erwerben die Fähigkeit zur selbstständigen Analyse der Quellen und zur kritischen Beurteilung von For-
schungspositionen. Die Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit der aktuellen Forschungsschwerpunkte des Insti-
tuts formuliert. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienprojektes im Fachbereich der 
Geomorphologie (F4.1) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden 
(SP), Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL/SE 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium  

Ausgewählte Themen der Geomorphologie, Bodenkunde/-
geographie und Quartärforschung, z.B. Lebensraum im 
Wandel, Oberflächengestaltung im Hochgebirge und Tief-
land, Gefahren und Risiko, Böden in Ökosystemen, 
Verbreitung und Genese, Bodenpotentiale. 

OS 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium  

Ausgewählte Themen aus Geoökofaktoren, wie Böden, 
Relief, Gestein, Erosion, u.a., die den Lebensraum beein-
flussen. 

MEX  60 Stunden (2 SP) 
40 Stunden Präsenzzeit, 
20 Stunden Vor- und 
Nachbereitung (z.B. 
durch Exkursionsproto-
koll)  

Vertiefung und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im 
Bereich der Geomorphologie, Bodengeographie und/oder 
Quartärforschung während einer Mehrtagesexkursion (ca. 
5-6 Tage). 

Modulabschlussprüfung 
 

 30 Stunden (1 SP) Mündliche Prüfung, 20 Minuten (aus der Gesamtheit der 
ausgewählten Vorlesungen und (Ober-)Seminare ist ein 
Schwerpunkt freier Wahl Gegenstand der Prüfung) oder 
Klausur, 90 Minuten 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Kultur und Sozialgeographie Verantwortlich: Professur für 
Kultur- und Sozialgeographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen): 
In den Seminaren vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse in den Theoriebezügen, methodischen Zugängen 
und aktuellen Forschungsfeldern der Kultur- und Sozialgeographie. Ausgewählte Themenkomplexe werden vorge-
stellt, kritisch reflektiert und auf ihre berufsbezogene Relevanz überprüft. Die Prüfungsform ist entsprechend dem 
fortgeschrittenen Stadium des Studiums an der effektiven Vorbereitung bzw. Unterstützung der Bachelorarbeit o-
rientiert und zielt auf den Erwerb von Kompetenzen im akademischen Schreiben. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie (F2.1) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

SE 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium, Prä-
sentation eines Spezial-
themas oder vergleichbare 
Leistung  

Ausgewählte Inhalte und aktuelle Forschungsfelder der 
Kultur- und Sozialgeographie, z.B. Stadt, öffentlicher 
Raum und Governance; Identität, Macht und Raum; 
Mensch-Umwelt-Beziehungen; Räume, Orte, Landschaf-
ten; Geographien der materiellen Kultur; Medien und 
Kulturkonsum; Soziale Ausgrenzung. 

SE 2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Im Rahmen des Seminars werden ausgewählte Inhalte 
und aktuelle Forschungsfelder der Kultur- und Sozialge-
ographie mit modernen Methoden der neuen Kulturge-
ographie untersucht. Die Methoden  können z.B. aus 
dem Bereich der Diskursanalyse, Videoanalyse, ethno-
graphischen oder phänomenologischen Forschung 
stammen. 
 
Die Themenfelder werden ausgewählt aus den Bereichen 
Stadt, öffentlicher Raum und Governance; Identität, 
Macht und Raum; Mensch-Umwelt-Beziehungen; Räu-
me, Orte, Landschaften; Geographien der materiellen 
Kultur; Medien und Kulturkonsum; Soziale Ausgrenzung. 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  oder  SoSe (je nach aktuellem Lehrangebot) 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Geomatik Verantwortlich: Professur für 
Geomatik 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Aufbauend auf Modul 3 erhalten die Studierenden vertiefende Einblicke in Methoden der Geomatik und deren An-
wendung in verschiedenen Bereichen der Geographie (Humangeographie und Physische Geographie). 
Zu Beginn des Moduls steht eine intensive Einführung in die Grundlagen der Geofernerkundung, welche methodi-
sche Komponenten mit problemorientierten, thematischen Fragestellungen verknüpft. Hieran schließt sich eine in-
tensive Lerneinheit zu weiterführenden Methoden der Geoinformationsverarbeitung mit Anwendungsbeispielen aus 
der Human- und Physischen Geographie an. Begleitend zu Vorlesung und Übung führen die Studierenden eigen-
ständig oder in Gruppen Projekte durch. Bei der Bearbeitung dieser Projekte erlernen die Studierenden grundle-
gende Fähigkeiten zur Anwendung geomatischer Analysen für geographische Fragestellungen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul Einführung in Statistik und Geo-
informationsverarbeitung (große Version) (F3.1) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz 
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und Nach-
bereitung einschließlich 
Selbststudium  

Grundlagen der Geomatik: 
Teil 1: Einführung Geofernerkundung: 

- Mathematische/physikalische Grundlagen für 
Fernerkundung und digitale Bildverarbeitung 

- Sensoren und Anwendungen; Einführung in die 
digitale Bildverarbeitung von Luft- und Satelli-
tenbildern, z.B. Visualisierung, Klassifikation, Ar-
beit mit Indizes 

 
Teil 2: Weiterführende Geoinformationsverarbeitung: 

- Datenintegration 
- Datenbanken und Geodateninfrastrukturen; 

(geo-)mathematische Grundlagen der System-
analyse 

- Methoden der räumlichen und geostatistischen 
Analyse 

- WebGIS und –mapping; Anwendungen der Geo-
informationsverarbeitung 

SE 
 
 
 

3 150 Stunden (5 SP) 
45 Stunden Präsenzzeit, 
105 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließlich 
Übungsaufgaben  

Praktische Geomatik: 
Seminar zu methodischer Vertiefung der Inhalte der 
Vorlesung, in der Regel durch PC basierte Arbeiten. 

Modulabschlussprüfung 
 

60 Stunden (2 SP) Projektbericht im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
Poster mit Präsentation einschließlich Kurzbericht im 
Umfang von ca. 4 Seiten (ca. 6000 Zeichen ohne Ma-
terialanhang) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Regionale und spezielle Klima-
tologie 

Verantwortlich: Professur für 
Klimatologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Entwicklung von Räumen unterschiedlicher Art und Größe problem-
orientiert zu analysieren und kriterienorientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Kon-
flikten wissenschaftlich auseinanderzusetzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul Einführung in die Klimatologie 
(F1.2) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Regionale Klimatologie von Europa und Amerika, z.B. 
Theoretische Grundlagen der Regionalen Klimatologie; 
Klima Deutschlands und Europas, Klima des nordameri-
kanischen Kontinents und seine Klimarisiken, außertro-
pische Klimate Südamerikas, tropische Klimate Südame-
rikas und Höhenstufung der Anden, El Niño-Southern 
Oscillation. 

OS 
 
 
 

2 180 Stunden (6 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
150 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Präsentation eines Spezial-
themas oder vergleichbare 
Leistung 

Vertiefung ausgewählte Themen zur regionalen Klimato-
logie unterschiedlicher Räume z.B. Deutschland, Europa, 
Afrika, Asien und Australien.  

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 20 Minu-
ten, oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe  (je nach aktuellem Lehrangebot) 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Vertiefende Wirtschaftsge-
ographie 

Verantwortlich: Professur für 
Wirtschaftsgeographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in der thematischen/regionalen Wirtschaftsgeographie. Sie erwerben 
die Fähigkeit zur selbstständigen Analyse von Quellen und zur kritischen Beurteilung von Forschungspositionen. 
Sie bearbeiten selbständig ein vorgegebenes wissenschaftliches Thema. Damit sollen Arbeitsweisen der Material-
erschließung, der Aufarbeitung der wissenschaftlichen Diskussion sowie der sinnvollen an die Fragestellung ange-
passten Darstellung der Inhalte in schriftlicher und mündlicher Form (z.B. Hausarbeit, Präsentation) erprobt wer-
den. Darüber hinaus soll die Moderation fachbezogener Diskussionen eingeübt werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modul Einführung in die Wirtschaftsge-
ographie (F2.2) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

OS 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und Nach-
bereitung einschließlich 
Selbststudium und Präsen-
tation eines Spezialthemas 
oder vergleichbare Leistung  

Die Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit der aktuel-
len Forschungsschwerpunkte der Wirtschaftsge-
ographie formuliert. 
 

VL/SE 
 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und Nach-
bereitung einschließlich 
Selbststudium, Anfertigung 
eines Vorlesungsskripts in 
einer VL bzw. Präsentation 
eines Spezialthemas oder 
vergleichbare Leistung in ei-
nem SE  

Die Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit der aktuel-
len Forschungsschwerpunkte der Wirtschaftsge-
ographie formuliert. 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 
bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder ver-
gleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Raumplanung und Angewandte 
Geographie 

Verantwortlich: Professur für 
angewandte Geographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse im Bereich der Raumplanung und lernen damit ein herausgehobenes 
Arbeitsfeld der Angewandten Geographie kennen. Anhand praktischer Beispiele werden sie dafür sensibilisiert, wie 
sich geographisches Wissen und geographische Methoden für die Bearbeitung raumplanerischer Problemstellungen 
einsetzen lassen. Sie erwerben und festigen die Fähigkeit zum relationalen, vernetzten Denken und erhalten einen 
Einblick in die Praxis der Raumplanung und der raumbezogenen Entwicklungspolitik.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

- Raumordnung und Fachplanung 
- Stadtplanung 
- Praktische Fragen der Raumentwicklung 

SE 2 180 Stunden (6 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
150 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium, Bear-
beitung einer Themenstel-
lung mit wissenschaftli-
chen Methoden, Moderati-
on, Forschungsstands-
bericht  

Vertiefung der in der Vorlesung behandelten Themen; 
Analyse und Bewertung ausgewählter räumlicher Prob-
lemlagen sowie Erarbeitung von Lösungsvorschlägen 
oder Handlungsempfehlungen. 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Umweltsystemanalyse und An-
gewandte Geographie 

Verantwortlich: Professur für 
Landschaftsökologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben und vertiefen in den Disziplinen der Landschaftsökologie, der Stadtökologie sowie der 
integrierten Bewertung fundierte Kenntnisse über Sachverhalte und Prozesse des Umweltsystems, insbesondere 
urbaner Ökosysteme und der Folgen von Flächeninanspruchnahme. Sie erlernen und festigen relationales und 
vernetztes Denken, erlangen ein besseres Verständnis sowie eine profunde Faktengrundlage im Bereich der Land-
schaftsökologie und Flächennutzungsanalyse.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss der Module F1.1 bis F3.1 bzw. F3.2-5 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

- Landschaftsökologie 
- Stadtökologie 
- Integrierte Bewertung 

SE 
 
 
 

2 180 Stunden (6 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
150 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Präsentation eines Spezial-
themas  

Erarbeiten der oben genannten Themen im Seminar, 
ggf. in Gruppen, sowie Kurzpräsentation (münd-
lich/Poster) oder eine Gruppenpräsentation eines The-
mas im Seminar. 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Regionale Geographie Verantwortlich: Professur für 
Kultur- und Sozialgeographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Entwicklung von Räumen unterschiedlicher Art und Größe problem-
orientiert zu analysieren und kriterienorientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Kon-
flikten wissenschaftlich auseinanderzusetzen. 
Hierzu erwerben die Studierenden Kenntnisse in der Regionalen Geographie unter landes- und länderkundlichen, 
vergleichenden und dynamischen Aspekten mit problemorientierter, integrativer Zielsetzung. Dies kann geschehen 
unter Bezugnahme auf unterschiedliche Teilräume der Erde, z.B. Europa/Mitteleuropa unter besonderer Schwer-
punktsetzung der Bundesrepublik Deutschland und ausgewählter Bundesländer (beispielsweise Berlin und Bran-
denburg). Vertiefende Kenntnisse der Allgemeinen Geographie in ihrer regionalen Konkretisierung werden ebenso 
vermittelt wie regionale Analyseergebnisse der neueren Regionalforschung. Aktuelle Raumentwicklungen werden 
an regionalen Beispielen, teilweise bis auf die lokale Ebene fokussiert, thematisiert. Mehrtagesexkursionen dienen 
dazu, Kompetenzen der Regionalanalyse vor Ort zu entwickeln und regionale Geographe für die Studierenden er-
lebbar zu gestalten. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 
 
 
 

2 60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Regionale Geographien ausgewählter Teilräume unter-
schiedlicher Maßstabebenen von global bis regional un-
ter physisch-geographischer, humangeographischer o-
der kombinierter Fragestellung, z.B. naturräumliche 
Grundlagen (Gliederung, Formenschatz, Klimaverhält-
nisse, Ressourcen); Raumentwicklung (historisch, poli-
tisch, wirtschaftlich, kulturell, demographisch, infra-
strukturell); Mensch-Umwelt-Probleme; Globalisierungs-
prozesse und ihre regionalen Auswirkungen; nachhaltige 
Nutzung von Ressourcen. 

SE  
 
 
 
 
 
 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Ausgewählte Themen zu Umwelt, Natur und 
Gesellschaft in raumbezogener Perspektive, z.B. Regio-
nale Geographie Deutschlands oder eines Teilraumes 
davon, z.B. Berlin–Brandenburg, mit seminaristischer 
Erarbeitung der oben genannten thematischen Bezüge; 
Erarbeitung und Präsentation von Spezialthemen nach 
vorgegebener Themenliste durch die Teilnehmer unter 
Anleitung; aktive Ergebnisvorstellung und Nachweis von 
Diskussionsfähigkeit im Seminar. 

MEX 
 
 
 
 
 

 90 Stunden (3 SP) 
32 Stunden Präsenzzeit, 
58 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Präsentation eines 
Spezialthemas  

Teilnahme an einer Mehrtagesexkursion (4 Tage) ein-
schließlich eigenverantwortlicher und themengebunde-
ner Gestaltung durch die Studierenden. 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP)  Klausur, 90 Minuten oder vergleichbare Leistung (z.B. 
Hausarbeit, Präsentation, o.ä.) 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe    (je nach aktuellem Lehrangebot) 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Allgemeine und regionale Ve-
getationsgeographie 

Verantwortlich: Professur für 
Klimatologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die Entwicklung von Räumen unterschiedlicher Art und Größe problem-
orientiert zu analysieren und kriterienorientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Kon-
flikten wissenschaftlich auseinanderzusetzen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Theoretische Grundlagen der Allgemeinen Vegetations-
geographie; Klassifikationsmöglichkeiten der Vegetati-
on; Ökologische Beziehungen zwischen Vegetation, Kli-
ma, Relief und Boden; Regionale Vegetationsge-
ographie: Tropische Regenwälder, Savannen, Steppen, 
Wüsten, Subtropische Hartlaubvegetation, Laubwerfen-
de Wälder der höheren Mittelbreiten, Boreale Nadelwäl-
der, Tundra; Städtische Vegetation und Stadtökologie. 

OS 
 
 
 

2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Präsentation eines Spezial-
themas oder vergleichbare 
Leistung 

Ausgewählte Themen zur allgemeinen und regionalen 
Vegetationsgeographie. 

TEX 
 

 30 Stunden (1 SP) 
8 Stunden Präsenzzeit,  
22 Stunden Vor- u. Nach-
bereitung einschließlich 
Selbststudium  

1 Exkursionstag in den Botanischen Garten o.ä. Exkursi-
onsziel 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 20 Minu-
ten, oder vergleichbare Leitung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Erdsystemmodellierung und 
Globaler Wandel 

Verantwortlich: Professur für 
Geomatik 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erhalten eine Einführung in die beiden wichtigsten Instrumente der Erdsystemanalyse im Kon-
text des globalen Wandels: Erdsystemmodellierung und globale Beobachtungssysteme. Struktur und Methodik von 
Modellen für die Computersimulation von Klima, Biosphäre, Ozeanen und relevanten Gesellschaftsprozessen wer-
den erläutert, wichtige Ergebnisse der Anwendung auf erdgeschichtliche, historische und künftige Zustände von 
Klima und Biosphäre auf dem Stand der aktuellen Forschung dargestellt und von den Studierenden durch beglei-
tende Lektüre von Originalliteratur vertieft.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Erdsystemmodellierung und Globaler Wandel 
 
Methoden der Erdsystemanalyse; generische Erdsys-
temmodelle; globale Beobachtungs- und Datensysteme; 
Computermodellierung von Klima, Ozeanen und Bio-
sphäre; Grundlagen der Biogeochemie: Grundbegriffe, 
globaler Kohlenstoffkreislauf, globaler Wasserkreislauf; 
Isotopenanalyse and andere Methoden zur Rekonstruk-
tion von Paläoumwelt; umweltwirksame gesellschaftliche 
Entwicklungen im globalen Wandel; Energiesystem- und 
agrarökonomische Modellierung; globale Landnutzung; 
Szenarienbildung; Erdsystemmanagement; globale Fu-
ßabdrücke; Dynamik und Multistabilität des Erdsystems; 
globale Netzwerke, Datenkoordination; Struktur der in-
ternationalen Forschung zum globalen Wandel.  

SE 2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium sowie 
Erarbeitung von Referaten 
und Texten 

Vertiefung der Vorlesungsthemen anhand Originallitera-
tur und Referaten 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Hausarbeit/Projektbericht im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) 
oder Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 20 
Minuten, oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS   SoSe 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Vertiefende Geomatik Verantwortlich: Professur für 
Geomatik 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Den Studierenden werden wechselnde, aktuelle Themen aus Forschung und Anwendung der Geomatik vorgestellt, 
z.B. „Räumliche Analyse und Modellierung von Landnutzung und Landnutzungswandel“ oder  
„Datenintegration und webbasierte Datenvisualisierung“. Begleitend erlernen die Studierenden die Arbeit mit ak-
tueller Literatur zu behandelten Themen und werden angeleitet eigenständig Forschungskonzepte für ein Grup-
penprojekt zu entwickeln.  
Zur Umsetzung praktischer Aspekte im Gruppenprojekt erlernen die Studierenden vertiefende methodische 
Kenntnisse z.B. in einem SE zur Nutzung von Geoinformationen und Geodatenbanken oder (alternativ) einer UE 
zu Themen wie spezieller angewandter Programmierung, digitaler Bildverarbeitung, Geoinformationsverarbeitung, 
oder Modellierung. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: erfolgreicher Abschluss von Vertiefungsmodul Geomatik (Wahlpflicht) 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  

SE 
 
 
 

2 150 Stunden (5 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium, Ent-
wicklung eines Projektkon-
zepts, Kurzvortrag, Durch-
führung eines Gruppen-
projekts  

Angewandte Geomatik: 
Einführung in ausgewählte aktuelle Themen und Anwen-
dungen (z.B. Landnutzung und Landnutzungswandel); 
Literaturstudium und -diskussion; Erarbeitung eines 
Forschungskonzepts und Umsetzung des Konzepts in ei-
nem Gruppenprojekt 

SE 2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit,  
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und Re-
ferat zu ausgewähltem 
Thema inkl. Anwendungs-
beispiel oder Erstellung 
von Anwendungsbeispielen 
für ein Gruppenprojekt 

Spezielle Vertiefung der Inhalte zum Seminar „Ange-
wandte Geomatik“, z.B. vertiefende Geoinformations-
verarbeitung (Aufsetzen von Geodatenbanken, Geoda-
teninfrastrukturen, location-based Services und GPS, In-
ternetbasierte Geoinformationsanwendungen), Pro-
grammierung/digitale Bildverarbeitung für Geowissen-
schaftler (Einführung in Programmierung in angewandte 
Programmiersprachen wie IDL, MatLab, R, Python), Um-
setzung von geo- und umweltwissenschaftlichen Analy-
semethoden, oder Labor- und Geländespektroskopie. 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Bericht über die durchgeführten bzw. konzipierten Pro-
jekte und Anwendungsbeispiele im Umfang von ca. 10 
Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialan-
hang) oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester oder  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe  (je nach aktuellem Lehrangebot) 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Klimawandel Verantwortlich: Professur für 
Klimatologie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die naturwissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels problemori-
entiert zu analysieren und kriterienorientiert zu bewerten bzw. sich über Fallbeispiele mit raumbezogenen Auswir-
kungen wissenschaftlich auseinanderzusetzen. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: erfolgreicher Abschluss von Modul F1.2 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 

2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium  

Natürlicher Klimawandel, Teibhauseffekt, Anthropogene 
Eingriffe in das Klimasystem, Maßnahmen des Klima-
schutzes, Anpassung an den Klimawandel. 

OS 
 
 
 

2 180 Stunden (6 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
150 Stunden Vor- und 
Nachbereitung einschließ-
lich Selbststudium und 
Präsentation eines Spezial-
themas oder vergleichbare 
Leistung 

Vertiefung ausgewählter Themen zum natürlichen Kli-
mawandel, zum anthropogen induzierten Zusatztreib-
hauseffekt, zu Mitigation und Adaptation im Seminar 
und z.B. auf einer Tagesexkursion (optional). 

Modulabschlussprüfung 30 Stunden (1 SP) Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 20 Minu-
ten, oder vergleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe (je nach aktuellem Lehrangebot) 
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Wählbar als Modul 
F6.2  

Allgemeine Wirtschaftsge-
ographie 

Verantwortlich: Professur für 
Wirtschaftsgeographie 

10 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in der thematischen/regionalen Wirtschaftsgeographie. Sie erwerben 
die Fähigkeit zur selbstständigen Analyse von Quellen und zur kritischen Beurteilung von Forschungspositionen. 
Sie bearbeiten selbständig ein vorgegebenes wissenschaftliches Thema. Damit sollen Arbeitsweisen der Material-
erschließung, der Aufarbeitung der wissenschaftlichen Diskussion sowie der sinnvollen an die Fragestellung ange-
passten Darstellung der Inhalte in schriftlicher oder mündlicher Form (z.B. Hausarbeit, Präsentation) erprobt wer-
den. Darüber hinaus soll die Moderation fachbezogener Diskussionen eingeübt werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden (SP), 
Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

SE/VL 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und Nach-
bereitung einschließlich 
Selbststudium und Anferti-
gung eines Vorlesungs-
skripts in einer VL bzw. Prä-
sentation eines Spezialthe-
mas oder vergleichbare 
Leistung in einem SE  

Die Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit der aktuel-
len Forschungsschwerpunkte der Wirtschaftsge-
ographie formuliert. 
 

SE 
 
 

2 120 Stunden (4 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
90 Stunden Vor- und Nach-
bereitung einschließlich 
Selbststudium Präsentation 
eines Spezialthemas oder 
vergleichbare Leistung  

Die Inhalte werden jeweils in Abhängigkeit der aktuel-
len Forschungsschwerpunkte der Wirtschaftsge-
ographie formuliert. 

Modulabschlussprüfung 60 Stunden (2 SP) Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 
bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder ver-
gleichbare Leistung 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS  SoSe 
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Anlage 5: Mögliches Angebot der Geographie im  

Studium generale außerhalb des  

Wahlpflichtangebotes 
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Wählbar im Rahmen 
des Studium generale 

Zur Geschichte der Geographie Verantwortlich: alle Professuren 
der Geographie 

5 SP 

Lern- und Qualifikationsziele (Kompetenzen):  
Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Wandelbarkeit wissenschaftlichen Denkens in Abhängigkeit von 
wissenschaftsinternen und -externen Faktoren, sie lernen hermeneutische und diskursanalytische Verfahren ken-
nen und anwenden und die Notwendigkeit und Bedeutung einer Historisierung der zentralen Begriffe des Faches 
und seiner Teilbereiche für sein Selbstverständnis und seine gegenwärtige und zukünftige Entwicklung einschät-
zen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Workload in Stunden 
(SP), Arbeitsleistungen 

Themen, Inhalte  
 

VL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oder: 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wissenschaftsgeschichte als Disziplin; Forschungs- und 
Darstellungspraktiken in der Geographie und deren Ver-
änderungen im Laufe der Zeit; interne Netzwerkbildung 
früher und heute; die Entwicklung der Beziehungen zu 
anderen Fächern und Institutionen; die Ausdifferenzie-
rung der Geographie in Teildisziplinen (Gründe, Konfigu-
ration der Teilbereiche, Erfolge und Misserfolge, Bezug 
zum Gesamtfach); Grenzziehungen zwischen den Teilen 
und dem Gesamtfach, zwischen ihnen und anderen Dis-
ziplinen; intradisziplinäre, transdisziplinäre und transna-
tionale Austauschprozesse; zum Verhältnis von Theorie 
und Empirie, Bobachtung und Experiment, Grundlagen-
forschung und angewandter Forschung, qualitativer, 
quantitativer und modelltheoretischer Strategien im 
Fach und seinen Teilbereichen zu verschiedenen Zeiten; 
zum Verhältnis von Hochschul- und Schulgeographie; 
zur Herausbildung und Entwicklung regionaler For-
schungsschwerpunkte; zur Geschichte geographischer 
Medien; zur Einbettung des Denkstils des Faches in die 
zeitgenössischen Denkmilieus, politischen Kontexte und 
gesellschaftlichen Praktiken; zur Öffentlichkeitsarbeit 
und zur Fremdwahrnehmung des Faches u.a.m. 
(Schwerpunktsetzungen sind möglich). 

KO 
 

2 60 Stunden (2 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudium 

Kolloquium zur Geschichte ausgewählter Sachverhalte / 
Teilbereiche der Geographie und verwandter Disziplinen. 

SE 2 90 Stunden (3 SP) 
30 Stunden Präsenzzeit, 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung ein-
schließlich Selbststudi-
um; Erschließung von 
Schlüsseltexten und an-
deren Materialien der 
Fachgeschichte  

Aufbereitung und Lektüre von einschlägigen Texten des 
Faches und ausgewählter Teilbereiche sowie geogra-
phierelevanter anderer Fächer im Kontext ihrer Zeit und 
in ihrer Bedeutung für die Entwicklung des Faches; Ein-
beziehung auch der außerdeutschen Entwicklung; Ein-
führung in den Umgang mit ungedrucktem Material und 
in die Archivarbeit; Karten, Diagramme und Bildmaterial 
als Quellen der Wissenschaftsgeschichte; Kennenlernen 
von unterschiedlichen Schreib- und Argumentationssti-
len für die interne und externe Kommunikation im Wan-
del der Zeit. 

Modulabschluss Eine Modulabschlussprüfung findet nicht statt. Voraussetzung für die Erteilung der 
Studienpunkte sind die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und die Erbringung 
evtl. Arbeitsleistungen. Die in den Lehrveranstaltungen ggf. erbrachten Arbeitsleis-
tungen werden nicht benotet. Auf eigenen Wunsch kann aber eine Benotung erfol-
gen, die jedoch nicht bei der Bildung der Gesamtnote berücksichtigt wird. 

Dauer des Moduls  1 Semester    oder  2 Semester  

Beginn des Moduls  WS oder  SoSe (je nach Lehrangebot) 
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Anlage 6: Idealtypische Studienverlaufspläne für ein Studium  

ohne Lehramtsbezug 
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Anlage 6a: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Kernfach) ohne Lehramtsbezug (90 SP plus 30 SP BZQ) 

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen bis auf das grau unterlegte Modul Studium generale gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W 
F1.1: Einführung in die Geomor-

phologie (Physische Geographie 1) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 
5 

oder 
10 

 

 
F2.1: Einführung in die Kultur- und So-
zialgeographie (Humangeographie 1) 

(PS, GP) oder (VL, PS, GP) 
 

5 
oder 
10 

 

15,5–
25,5 

 
Variante 1: Zwei Module werden als große Variante (10 SP), zwei als kleine Variante (5 SP) studiert. Es 
ist freigestellt, für welche Module dies geschieht.  
Variante 2: Von den vier Modulen werden drei Module nach freier Wahl in der 10 SP-Version gewählt. 

2. S 
F1.2: Einführung in die Klimatolo-

gie (Physische Geographie 2) 

(VL, Hausaufg.) oder (VL, PS, GP) 

5 
oder 
10 

 
F2.2: Einführung in die Wirtschaftsge-

ographie (Humangeographie 2) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 

5 
oder 
10 

 

F3.1: Einführung in Statistik 
und Geoinformations-

verarbeitung 
(über 2 Sem.) 

10 
 

14,5–
24,5 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 und F3.1 gehen nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein. 

3. W 
 

Studium generale 
 

10   

 
F4.1: Studienprojekt 1 

oder  
F6.2: Vertiefungsmodul 

 

 
10 

 
20 

4. S 
F5: Hauptexkursion mit beglei-

tendem Seminar 
10 

F4.1: Studienprojekt 1, wenn F6.2  
gewählt wurde, sonst  
4.2: Studienprojekt 2 

10 
(evtl. Forts. von 4.1  im 4. 

Sem.) 
 

 20 

Ein Auslandsstudium ist ausdrücklich erwünscht und wird für das 5. Semester empfohlen. 

5. W   15-25 

6. S  
 
 

Berufsbezogene Zusatzqualifikation 
(BZQ) 

 
30 

 
F8: Bachelorarbeit 10 

15-25 

 Die Note des Moduls F8 geht mit doppelter Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein 120 

Modul F5 kann auch im 6. Semester studiert werden. Entsprechend anders verteilen sich dann die Studienpunkte über die Semester. 
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Anlage 6b: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Zweitfach) ohne Lehramtsbezug im Umfang von 60 SP (Variante 1)  

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W 

F1.1: Einführung in die  
Geomorphologie (Physische Geo-

graphie 1) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 
5 

oder 
10 

 

 
F2.1: Einführung in die Kultur- und So-
zialgeographie (Humangeographie 1) 

(PS, GP) oder (VL, PS, GP) 
 

5 
oder 
10 

 

10–20 

 
Variante 1: Zwei Module werden als große Variante (10 SP), zwei als kleine Variante (5 SP) studiert. Es 
ist freigestellt, für welche Module dies geschieht.  
Variante 2: Von den vier Modulen werden drei Module nach freier Wahl in der 10 SP-Version gewählt. 

2. S 

F1.2: Einführung in die  
Klimatologie (Physische Geogra-

phie 2) 

(VL, Hausaufg.) oder (VL, PS, GP) 

5 
oder 
10 

 
F2.2: Einführung in die  

Wirtschaftsgeographie (Humange-
ographie 2) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 

5 
oder 
10 

 

  

10–20 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 und F3.1 gehen nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des Zweitfaches ein. 

3. W   
5,5–
15,5 

4. S 

 
F5: Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar alternativ zu 

F6.2 
 

10 

F6.2: Vertiefungsmodul alternativ  
zu F5 (3. oder 4. Sem.) 

 
10 

F3.1: Einführung in Statistik 
und Geoinformations-

verarbeitung  
(über 2 Sem.) 

 

10 
 4,5–

14,5 

Ein Auslandsstudium ist ausdrücklich erwünscht und wird für das 5. Semester empfohlen. 

5. W     F4.1 Studienprojekt 1 
 

10 
 

10 

6. S     

 
(evtl. Fortsetzung von 4.1 im 

6. Sem.) 
 

  

  60 

F5 kann auch im 6. Semester, F6.2 im 5. oder 6. Semester studiert werden. Entsprechend anders verteilen sich dann die Studienpunkte über die Semester. 
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Anlage 6c: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Zweitfach) ohne Lehramtsbezug im Umfang von 60 SP (Variante 2) 

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W 

 

F1.1: Einführung in die Geo-
morphologie (Physische Geogra-

phie 1)  
(VL, PS, TEX) 

 

10   15,5 

2. S 

 

F1.2: Einführung in die Klima-
tologie (Physische Geographie 2) 

(VL, PS, GP) 

 

10   

F3.1: Einführung in Statistik 
und Geoinformations-

verarbeitung  
(über 2 Sem.) 

 
 

10 
 

14,5 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2 und F3.1 gehen nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des Zweitfaches ein. 

3. W   

 

F4.1 Studienprojekt 1 
(physischgeographischer 

Schwerpunkt) 
 

10 10-20 

4. S 

 

F5: Hauptexkursion mit physisch-
geographischem Schwerpunkt 

und begleitendem Seminar, alter-
nativ ein weiteres Vertiefungsmo-
dul (F6.2) oder ein weiteres Stu-

dienprojekt (F4.1/4.2) 
 

10 

F6.2: Vertiefungsmodul  

(3. oder 4. Sem.) 
10 

(evtl. Fortsetzung von F.4.1 
im 4. Sem.) 

 10-20 

Ein Auslandsstudium ist ausdrücklich erwünscht und wird für das 5. Semester empfohlen. 

5. W        

6. S        

  60 

F5 kann auch im 6. Semester, F6.2 im 5. oder 6. Semester studiert werden. Wird F3.1 erst im 3./4. Semester studiert, folgt das Studienprojekt im 5. Semester. Entsprechend 
anders verteilen sich dann die Studienpunkte über die Semester. 
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Anlage 6d: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Zweitfach) ohne Lehramtsbezug im Umfang von 60 SP (Variante 3) 

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W  
 

10 
 

 

F2.1: Einführung in die Kultur- und So-
zialgeographie (Humangeographie 1) 

 (VL, PS, GP) 

 

10 
 

15 

2. S  10 

 

F2.2: Einführung in die  
Wirtschaftsgeographie (Humange-

ographie 2)  
(VL, PS, TEX) 

 

10 
 

F3.1: Einführung in Statistik 
und Geoinformations-

verarbeitung  
 (über 2 Sem.) 

 

10 
 

15 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F2.1, F2.2 und F3.1 gehen nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des Zeitfaches ein. 

3. W   

 
F4.1 Studienprojekt 1 

(humangeographischer 
Schwerpunkt 

 

10 10-20 

4. S 

 

F5: Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar, alternativ ein 

weiteres Vertiefungsmodul (F6.2) 
oder  ein weiteres Studienprojekt 

(F4.1/4.2) 
 

10 

F6.2: Vertiefungsmodul  
(über 1 oder 2 Sem.) 

10 

 
 

 10-20 

  

5. W        

6. S        

  60 

F5 kann auch im 6. Semester, F6.2 im 5. oder 6. Semester studiert werden. Wird F3.1 erst im 3./4. Semester studiert, folgt das Studienprojekt im 5. Semester. Entsprechend 
anders verteilen sich dann die Studienpunkte über die Semester. 
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Anlage 7: Idealtypische Studienverlaufspläne für ein Studium  

mit Lehramtsbezug 
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Anlage 7a: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Kernfach) mit Lehramtsbezug im Umfang von 90 SP 

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen bis auf das grau unterlegte Modul Studium generale und F3.2 gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W 
F1.1: Einführung in die Geomor-

phologie (Physische Geographie 1) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 
5 

oder 
10 

 

 
F2.1: Einführung in die Kultur- und 

Sozialgeographie  
(Humangeographie 1) 

(PS, GP) oder (VL, PS, GP) 
 

5 
oder 
10 

 

12-22 
 
 

 
Es kann gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 

die 5 SP-Variante absolviert wird. 
Es kann gewählt werden, ob in F2.1 oder F2.2 die 5 

SP-Variante absolviert wird. 

2. S 
F1.2: Einführung in die Klimatolo-

gie (Physische Geographie 2) 

(VL, Hausaufg.) oder (VL, PS, GP) 

5 
oder 
10 

 
F2.2: Einführung in die Wirtschafts-
geographie (Humangeographie 2) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 

5 
oder 
10 

 

F3.2: Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung  

(über 2 Sem.) 
 

5 
 

13-23 
 
 

 
Die Noten der MAP der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber Gewichtung in 
die Gesamtnote des Kernfaches ein.  

   

3. W 
 

F4.1: Studienprojekt 1 
 

 
10 

 
20-25 

4. S (evtl. Forts. von F4.1)  

D1: Grundlegende Kenntnisse und 
Reflexionskompetenzen in der  

Fachdidaktik 
(über 2 Sem.) 

 
7 
 

F6.1: Vertie-
fungsmodul 

(über 2 
Sem.) 

5 

F7.1: Regio-
nale Geo-
graphie 

(1 oder 2 
Sem.) 

10 

7-12 

Ein Auslandsstudium ist ausdrücklich erwünscht und wird für das 5. Semester empfohlen. 

5. W  
 
 

0–20 

6. S 

Modul Studium generale 
(über 1 oder 2 Sem.) 

10 

F5: Hauptexkursion mit begleitendem 
Seminar 

10 
 

F8: Bachelorarbeit 10 

10-30 

 Die Note des Moduls F8 geht mit doppelter Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein 97 

F5 kann auch im 4. Semester, die Module des 3./4. Semesters auch im 5./6. Semester studiert werden. Entsprechend anders verteilen sich dann die Studien-
punkte über die Semester. 
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Anlage 7b: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Kernfach) mit Lehramtsbezug im Umfang von 80 SP 

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen bis auf das Modul F3.2 gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W 
F1.1: Einführung in die Geomor-

phologie (Physische Geographie 1) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 
5 

oder 
10 

 

 
F2.1: Einführung in die Kultur- und 

Sozialgeographie (Humangeographie 
1) 

(PS, GP) oder (VL, PS, GP) 
 

5 
oder 
10 

 

12-22 
 

 
Es kann gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 

die 5 SP-Variante absolviert wird. 
Es kann gewählt werden, ob in F2.1 oder F2.2 die 5 

SP-Variante absolviert wird. 

2. S 
F1.2: Einführung in die Klimatolo-

gie (Physische Geographie 2) 

(VL, Hausaufg.) oder (VL, PS, GP) 

5 
oder 
10 

 
F2.2: Einführung in die Wirtschafts-
geographie (Humangeographie 2) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 

5 
oder 
10 

 

F3.2: Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung  

(über 2 Sem.) 
 

5 
 

13-23 
 

 
Die Noten der MAP der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber Gewichtung in 
die Gesamtnote des Kernfaches ein.  

   

3. W 
 

F4.1: Studienprojekt 1 
 

10 
 

20-25 

4. S (evtl. Forts. von F4.1)  

D1: Grundlegende Kenntnisse und 
Reflexionskompetenzen in der Fach-

didaktik 
(über 2 Sem.) 

 

7 
 

F6.1: Vertie-
fungsmodul 

(über 2 
Sem.) 

5 

F7.1: Regio-
nale Geo-
graphie 

(1 oder 2 
Sem.) 

10 

7-12 

Ein Auslandsstudium ist ausdrücklich erwünscht und wird für das 5. Semester empfohlen. 

5. W   7-17 

6. S 

D2: Schulpraktische Studien  
(i. d. R. über 2 Sem.) 

10 F5: Hauptexkursion mit begleitendem 
Seminar 

 

10 

F8: Bachelorarbeit 10 

13-23 

 Die Note des Moduls F8 geht mit doppelter Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein 97 

F5 kann auch im 4. Semester, die Module des 3./4. Semesters auch im 5./6. Semester studiert werden. Entsprechend anders verteilen sich dann die Studien-
punkte über die Semester. 
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Anlage 7c: Idealtypischer, nicht zwingender Studienverlauf (Zweitfach) mit Lehramtsbezug im Umfang von 60 SP 

 

Seme-
ster 

Module SP Module SP Module SP 
SP ins-

ges. 

Zu allen Modulen bis auf Modul F3.2 gehören Modulabschlussprüfungen (z.B. Klausur, münd. Prüfung, Hausarbeit) 

1. W 
F1.1: Einführung in die Geomorpho-

logie (Physische Geographie 1) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 
5 

oder 
10 

 

 
F2.1: Einführung in die Kultur- und 

Sozialgeographie (Humange-
ographie 1) 

(PS, GP) oder (VL, PS, GP) 
 

5 
oder 
10 

 

13-23 

 
Es kann gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 

die 5 SP-Variante absolviert wird. 
Es kann gewählt werden, ob in F2.1 oder F2.2 die 5 

SP-Variante absolviert wird. 

2. S 
F1.2: Einführung in die Klimatologie 

(Physische Geographie 2) 

(VL, Hausaufg.) oder (VL, PS, GP) 

5 
oder 
10 

 
F2.2: Einführung in die Wirtschafts-
geographie (Humangeographie 2) 

(VL, TEX) oder (VL, PS, TEX) 

 

5 
oder 
10 

 

F3.2: Einführung in Statistik 
und Geoinformationsverarbei-

tung 
(über 2 Sem.) 

 

5 

12-22 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des Zweitfaches ein.  

3. W   
 

F4.1: Studienprojekt 1 
 

10 15 

4. S 

F5: Hauptex-
kursion mit 

begleitendem 
Seminar 

10* 

F7.2: Re-
gionale 
Geogra-

phie 
 

5 

D1: Grundlegende Kenntnisse und 
Reflexionskompetenzen  

in der Fachdidaktik 
(über 2 Sem.) 

7 
 

(evtl. Forts. von F4.1.)  17 

Ein Auslandsstudium ist ausdrücklich erwünscht und wird für das 5. Semester empfohlen. 

5. W      

6. S (ggf. F5) (10) 

(ggf. F7.2) 7 

   

  67 

F5 kann auch im 6. Semester, F7.2 im 5. oder 6. Semester studiert werden. Entsprechend anders verteilen sich dann die Studienpunkte über die Semester. 
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Anlage 8: Programm für das Unterrichtspraktikum 
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Programm für das Unterrichtspraktikum1 
 
1. Geltungsbereich 

Das Praktikumsprogramm gilt für Studierende der Bachelorstudiengänge, die an der Humboldt-Universität zu 
Berlin erfasst sind. Es regelt die Unterrichtspraktika in den Modulen Schulpraktische Studien der Fachdidakti-
ken. 
 
 
2. Ziel des Unterrichtspraktikums 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit: 
 

– curriculare Vorgaben adressatengerecht zu interpretieren und in eine strukturierte Unterrichtsplanung um-
zusetzen, diese durchzuführen, zu reflektieren und ggf. zu korrigieren 

– Unterricht kriterienorientiert zu beobachten, zu reflektieren und nach seiner Qualität zu beurteilen 
– Leistungserwartungen klar zu formulieren, Lernkontrollen zu konzipieren, durchzuführen und zu beurteilen 
– Erarbeitetes kriterienorientiert schriftlich darzulegen und mündlich vorzustellen und in einer selbst mode-

rierten Diskussion zu verteidigen 
 
 
3. Zeitraum 

Das Modul ist für das Kernfach vorgesehen, wenn nach dem Bachelorstudium ein lehramtsbezogenes Master-
studium im Umfang von 60 SP im Land Berlin aufgenommen werden soll, und beginnt mit einer semesterbeglei-
tenden Vorbereitungsveranstaltung. Bestandteil des Moduls ist das Unterrichtspraktikum, das in der vorlesungs-
freien Zeit als Blockpraktikum zu absolvieren ist. Das Modul endet mit einer Nachbereitungsveranstaltung und 
schließt mit einer Modulprüfung ab. Das Unterrichtspraktikum wird im Wintersemester absolviert. Nach Einwei-
sung in die Schule können die Studierenden in Absprache mit ihrer Mentorin/ihrem Mentor semesterbegleitend 
das entsprechende Fach hospitieren. Die vorbereitende Veranstaltung findet in der Vorlesungszeit des Winter-
semesters statt. Die Nachbereitung beginnt begleitend zum Unterrichtspraktikum und kann im Sommersemes-
ter fortgesetzt werden. 
 
 
4. Anmeldung 

Die Anmeldung betrifft das Schulpraktikum. 
 
Der Praktikumsplatz wird vom Praktikumsbüro des Servicezentrums Lehramt zugeteilt. 
 
Die Zuteilung basiert auf dem Antrag der Studentin/des Studenten, der bis zum 20. Oktober im ersten Semes-
ter an das Praktikumsbüro des Servicezentrums Lehramt zu richten ist. Das Antragsformular wird vom Prakti-
kumsbüro elektronisch zur Verfügung gestellt. 
 
Die Studierende/der Studierende hat keinen Anspruch auf einen Praktikumsplatz an einer bestimmten Schule. 
Die Vergabe erfolgt unter lehrorganisatorischen und kapazitären Gesichtspunkten. 
 
 
5. Voraussetzung zum Praktikum 

Das Berufsfelderschließende Praktikum soll vor dem Unterrichtspraktikum absolviert worden sein. Das Unter-
richtspraktikum setzt voraus, dass die Vorbereitungsveranstaltung erfolgreich absolviert wurde. Die Leiterin/der 
Leiter dieser Veranstaltung bestätigt gegenüber dem Praktikumsbüro die erfolgreiche Teilnahme bis spätestens 
zum Ende der Vorlesungszeit des laufenden Semesters. 
 
 
6. Anforderungen an das Praktikum 

Im Unterrichtspraktikum sind 30 Hospitationen und 12 Unterrichtsstunden mit eigener Unterrichtstätigkeit 
nachzuweisen. Die Planung und Durchführung von mindestens 6 vollständigen Unterrichtsstunden ist sicherzu-
stellen. Weitere 6 Unterrichtsstunden können entsprechend der erforderlichen fachdidaktischen Kompetenzent-
wicklung als vollständige Unterrichtsstunden und/oder als ausgewählte Unterrichtsabschnitte ausgestaltet wer-
den. 
 

                                                 
1 Das Praktikumsprogramm orientiert sich an der „Rahmenvereinbarung zwischen den Berliner Universitäten über die Durchfüh-
rung Schulpraktischer Studien in lehramtsbezogenen Bachelor- und Master-Studiengängen an den Hochschulen des Landes Ber-
lin und an den Berliner Schulen vom 23. November 2006“ sowie an den daraus folgenden „Regelungen der Humboldt-
Universität zur Durchführung schulpraktischer Studien in lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengängen“, die am 
26. Juni 2007 vom Akademischen Senat beschlossen wurden. 
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Eine Benotung der Unterrichtsversuche erfolgt nicht. Ein Unterrichtsversuch schließt sich ein Auswertungs- und 
Beratungsgespräch an. 
 
 
7. Betreuung 

Die Praktikantin/der Praktikant wird durch einen Lehrenden der Universität und eine Mentorin/einen Mentor der 
Schule betreut. Die/der betreuende Lehrende der Universität besucht die Praktikantin/den Praktikanten zweimal 
während des Praktikums, um ihre/seine Unterrichtsstunde zu beobachten. Sie/er nimmt Einsicht in die Vorbe-
reitungsunterlagen und führt ein Auswertungs- und Beratungsgespräch, an dem nach Möglichkeit die Mento-
rin/der Mentor teilnimmt. 
 
 
8. Nachweis 

Die Mentorin/der Mentor oder die Schulleiterin/der Schulleiter bestätigen das ordnungsgemäße Absolvieren des 
Praktikums auf einer Bescheinigung, die im Praktikumsbüro des jeweiligen Faches einzureichen ist. 
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Prüfungsordnung 
für das Bachelorstudium im Fach Geographie   
(Kombinationsstudiengang)  
 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mittei-
lungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin 
Nr. 28/2006) hat der Fakultätsrat der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät II am 06. Juni 
2011 die folgende Prüfungsordnung erlassen:* 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Prüfungsausschuss 
§ 3 Regelstudienzeit, Studienpunkte, Leistungs-

anforderungen 
§ 4 Prüferinnen und Prüfer 
§ 5 Anmeldung und Zulassung zu Prüfungen 
§ 6 Bewertung, Bestehen und Wiederholung der 

Prüfungen 
§ 7 Modulabschlussprüfungen 
§ 8 Bachelorarbeit 
§ 9 Studienabschluss, Bildung der Gesamtnoten 

und der Abschlussnote, akademischer Grad 
§ 10 Weitere Regelungen 
§ 11 In-Kraft-Treten  
 
 
Anlagen:  
1a: Übersicht über die Prüfungen des Bachelorstu-
diums im Fach Geographie (Kombinationsstudien-
gang) ohne Lehramtsbezug 
Anlage 1b: Übersicht über die Prüfungen des Ba-
chelorstudiums im Fach Geographie (Kombinati-
onsstudiengang) mit Lehramtsbezug 
 
 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung regelt Ziele, Verfahren und 
Anforderungen der Prüfungen des Bachelorstudiums 
im Fach Geographie an der Humboldt-Universität zu 
Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Studienordnung 
für das Bachelorstudium im Fach Geographie und 
der Allgemeinen Satzung für Studien- und Prüfungs-
angelegenheiten (ASSP) sowie den Ordnungen für 
das Lehrangebot der erziehungswissenschaftlichen 
Studienanteile und das Lehrangebot Deutsch als 
Zweitsprache in der jeweils geltenden Fassung. 
 

                                                 
* Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und For-
schung hat die Prüfungsordnung am 08. Juli 2011 befristet 
bis zum 30. September 2013 bestätigt. 

§ 2 Prüfungsausschuss 

(1) Für die Prüfungsangelegenheiten des Bache-
lorstudiums im Fach Geographie ist der Prüfungs-
ausschuss des Geographischen Institutes zuständig. 
Er hat insbesondere folgende Aufgaben:  
– er bestellt die Prüferinnen und Prüfer, 
– er entscheidet über die Zulassung zu Prüfungen, 
– er entscheidet nach Maßgabe der ASSP über die 

Anerkennung von Leistungen, den Ausgleich von 
Nachteilen und die Folgen von Säumnis und 
Täuschung, 

– er achtet darauf, dass die Prüfungsbestimmun-
gen eingehalten werden, 

– er berichtet dem Fakultäts- bzw. Institutsrat re-
gelmäßig über Prüfungen, Studienzeiten und 
Notengebung und 

– er gibt Anregungen zur Studienreform. 
 
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus drei Hoch-
schullehrerinnen und -lehrern, einer akademischen 
Mitarbeiterin oder einem akademischen Mitarbeiter 
und einer oder einem Studierenden. 
 
(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden 
im Institutsrat von den Vertreterinnen und Vertre-
tern ihrer Mitgliedergruppen für die Dauer von zwei 
Jahren, längstens für die Dauer der Amtszeit des In-
stitutsrates, benannt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig 
aus, wird von den Vertreterinnen und Vertretern sei-
ner Mitgliedergruppe für die verbleibende Amtszeit 
ein neues Mitglied benannt. Die Mitglieder bleiben im 
Amt, bis die Nachfolgenden ihr Amt angetreten ha-
ben. 
 
(4) Der Institutsrat kann beschließen, dass  
 die Amtszeit des Prüfungsausschusses vorzeitig 

endet und ein neuer Ausschuss eingesetzt wird,  
 die Amtszeit des studentischen Mitglieds auf ein 

Jahr begrenzt wird. 
 
(5) Der Prüfungsausschuss wählt je eine Hochschul-
lehrerin oder einen Hochschullehrer als Vorsitzende 
oder Vorsitzenden und als Stellvertretende oder 
Stellvertretenden. Er kann seine Befugnisse für alle 
Regelfälle auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden 
und die Stellvertretende oder den Stellvertretenden 
übertragen. 
 
(6) Der Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Er 
ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Hoch-
schullehrerinnen oder -lehrer inklusive der oder des 
Vorsitzenden oder der oder des Stellvertretenden 
sowie ein weiteres Mitglied anwesend sind. Er fasst 
seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Stim-
men. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
der oder des Vorsitzenden, bei deren oder dessen 
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Abwesenheit die Stimme der oder des Stellvertre-
tenden. In Bewertungsangelegenheiten hat das stu-
dentische Mitglied kein Stimmrecht. Der Prüfungs-
ausschuss kann Beschlüsse im schriftlichen Verfah-
ren fassen, sofern kein Mitglied widerspricht. Die 
Sätze 2 bis 5 gelten insoweit entsprechend. 
 
(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur 
Amtsverschwiegenheit verpflichtet. Sofern sie nicht 
dem öffentlichen Dienst angehören, werden sie 
durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden ent-
sprechend verpflichtet. 
 
(8) Bei Entscheidungen über Widersprüche gegen 
Prüfungsentscheidungen dürfen Mitglieder des Prü-
fungsausschusses nicht mitwirken, die befangen 
sind. Ihre Anhörung als Prüferin oder Prüfer bleibt 
unbenommen. Befangen ist insbesondere, wer: 
- an einer Bewertung direkt mitgewirkt hat, 
- am Lehrstuhl der/des Bewertenden angestellt 

ist. 
 
 
§ 3 Regelstudienzeit, Studienpunkte, Leis-

tungsanforderungen 

(1) Das Bachelorstudium hat eine Regelstudienzeit 
von sechs Semestern. 
 
(2) Im Bachelorstudium sind 180 Studienpunkte 
(SP) bzw. ECTS-Punkte zu erbringen. Die Studien-
punkte werden vergeben, wenn die Studienleistung 
bzw. Prüfung, für die sie ausgewiesen sind, erbracht 
bzw. bestanden ist.  
 
(3) Die im Fach Geographie zu erbringenden Stu-
dienleistungen werden in § 8 und den Anlagen zur 
Studienordnung, die zu absolvierenden Prüfungen in 
der Anlage zu dieser Prüfungsordnung bestimmt. 
 
 
§ 4 Prüferinnen und Prüfer 

(1) Für Modulabschlussprüfungen bestellt der Prü-
fungsausschuss Prüferinnen und Prüfer nach Maßga-
be der ASSP. 
 
(2) Für Bachelorarbeiten bestellt der Prüfungsaus-
schuss Prüferinnen und Prüfer nach den Bestimmun-
gen des Berliner Hochschulgesetzes zur Prüfungsbe-
rechtigung in der jeweils geltenden Fassung. Für Ba-
chelorarbeiten werden zwei, in den Fällen des § 6 
Abs. 2 ausnahmsweise drei Prüferinnen oder Prüfer 
bestellt. Erstprüferin oder Erstprüfer ist in der Regel, 
wer das Thema stellt und die Arbeit betreut.  
 
(3) In der beruflichen Praxis und Ausbildung erfah-
rene Personen können auch dann zu Prüferinnen 
oder Prüfern bestellt werden, wenn sie keine Lehre 
ausüben. 
 
 
§ 5 Anmeldung und Zulassung zu  

Prüfungen 

(1) Die Teilnahme an einer Prüfung oder Wiederho-
lungsprüfung bedarf der Anmeldung. Soweit ein Prü-
fungsverwaltungssystem mit der Möglichkeit zur On-
line-Anmeldung eingeführt ist, ist die Anmeldung in 

der Regel hierüber vorzunehmen. Die Anmeldung 
gilt gleichzeitig als Antrag auf Zulassung zur Prü-
fung. 
 
(2) Zur Modulabschlussprüfung wird zugelassen, wer 
 an der Humboldt-Universität zu Berlin für ein 

Bachelorstudium immatrikuliert bzw. registriert 
ist oder vor der Anmeldung der Modulab-
schlussprüfung immatrikuliert bzw. registriert 
war,  

 die Modulabschlussprüfung im Rahmen ihrer 
oder seiner Studienfächer nach Anstrich 1 benö-
tigt oder wählen kann,  

 die für die Modulabschlussprüfung in der Anlage 
benannten Zulassungsvoraussetzungen erfüllt, 

 die Modulabschlussprüfung oder eine in Inhalt 
und Umfang gleichwertige Prüfung im Studien-
gang Geographie nicht bereits an einer Hoch-
schule der Bundesrepublik Deutschland bestan-
den oder endgültig nicht bestanden hat und 

 sofern es sich um die letzte Wiederholungsmög-
lichkeit handelt, die Vorgaben zur Prüfungsbera-
tung erfüllt, die die ASSP im Rahmen der Rege-
lungen zur Prüfungsberatung und Wiederholbar-
keit von Prüfungen macht. 

Die Zulassung steht im Ermessen, wenn eine oder 
mehrere der in Satz 1 Anstrich 1 bis 4 genannten 
Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind. 
 
(3) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer 
 an der Humboldt-Universität zu Berlin für ein 

Bachelorstudium im Kernfach Geographie im-
matrikuliert ist oder innerhalb des letzten Jahres 
vor der Anmeldung der Bachelorarbeit immatri-
kuliert war, 

 die Module F1.1 bis F3.1 bzw. F3.2 sowie ein 
weiteres benotetes Modul aus dem 3. oder 4. 
Semester erfolgreich abgeschlossen hat,  

 eine Bachelorarbeit im Fach Geographie nicht 
bereits an einer Hochschule der Bundesrepublik 
Deutschland endgültig nicht bestanden hat und 

 sofern es sich um die letzte Wiederholungsmög-
lichkeit handelt, die Vorgaben zur Prüfungsbera-
tung erfüllt, die die ASSP im Rahmen der Rege-
lungen zur Prüfungsberatung und Wiederholbar-
keit von Prüfungen macht. 

 
(4) Über die Zulassung zu einer Prüfung oder Wie-
derholungsprüfung entscheidet der Prüfungsaus-
schuss. Er kann diese Befugnis auf das Prüfungsbüro 
oder die Prüferinnen und Prüfer übertragen. Für Zu-
lassungsentscheidungen, die im Ermessen stehen, 
kann er die Befugnis nur übertragen, soweit er die 
Ausübung des Ermessens durch schriftliche Richtli-
nien geregelt hat. Im Falle einer Online-Anmeldung 
gilt die elektronische Bestätigung über die erfolgrei-
che Anmeldung als Zulassung zur Prüfung. Außer-
halb des Online-Anmeldeverfahrens werden Zulas-
sungen unter Angabe der Matrikelnummern durch 
Aushang bekannt gegeben. 
 
(5) Die Zulassung von Nebenhörerinnen und Neben-
hörern und Schülerinnen und Schülern im Frühstu-
dium richtet sich nach der ASSP. 
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§ 6 Bewertung, Bestehen und Wieder- 
holung der Prüfungen 

(1) Prüfungen werden benotet, soweit nicht in der 
Anlage ausnahmsweise bestimmt ist, dass sie ledig-
lich als „bestanden“ oder „nicht bestanden“ ausge-
wiesen werden. Die Notenskala richtet sich nach der 
ASSP. 
 
(2) Wird eine Prüfung durch zwei Prüferinnen oder 
Prüfer bewertet, errechnet sich die Note aus dem 
arithmetischen Mittel der beiden Bewertungen. Wei-
chen die Bewertungen einer schriftlichen Prüfung um 
zwei ganze Noten oder mehr voneinander ab oder 
erteilt eine oder einer der beiden Prüferinnen oder 
Prüfer ein „nicht ausreichend“, bestellt der Prüfungs-
ausschuss eine weitere Prüferin oder einen weiteren 
Prüfer und setzt die Note auf der Grundlage der drei 
Bewertungen, in der Regel durch Bildung des arith-
metischen Mittels, fest. Bei der Bachelorarbeit gilt 
dies auf Antrag der oder des Studierenden auch 
dann, wenn die Abweichung mehr als eine ganze No-
te beträgt. 
 
(3) Eine Prüfung ist bestanden, wenn mindestens die 
Note „ausreichend“ (4,0) erreicht wurde. 
 
(4) Nicht bestandene Modulabschlussprüfungen 
können zweimal wiederholt werden. Die erste Wie-
derholungsprüfung soll Studierenden vor Beginn 
der Vorlesungszeit, die zweite Wiederholungsprü-
fung muss vor Ende der Vorlesungszeit des auf die 
nicht bestandene Prüfung folgenden Semesters 
ermöglicht werden.  
Eine nicht bestandene Bachelorarbeit kann nur ein 
Mal, mit einem neuen Thema, wiederholt werden. 
Fehlversuche an anderen Universitäten im Geltungs-
bereich des Grundgesetzes werden angerechnet. Die 
Erstellung der zweiten Bachelorarbeit sollte spätes-
tens drei Monate nach dem Bescheid über die erste 
Arbeit beginnen. 
Bestandene Prüfungen können nicht wiederholt wer-
den. 
 
 
§ 7 Modulabschlussprüfungen 

(1) Modulabschlussprüfungen können in unter-
schiedlicher Form, insbesondere als mündliche Prü-
fungen, Klausuren, Hausarbeiten und ähnliche 
schriftliche Prüfungen oder multimediale Prüfungen 
abgenommen werden. Die Form der einzelnen Prü-
fungen ist in der Anlage bestimmt. Sind in der Anla-
ge alternative Formen vorgesehen, wird die Form 
von der Prüferin oder dem Prüfer bestimmt und be-
kannt gegeben. Die Bekanntgabe erfolgt zu Beginn 
des Semesters, in dem die Prüfung angeboten wird. 
Bezieht sich die Prüfung nur auf eine Lehrveranstal-
tung und dauert diese Lehrveranstaltung mehrere 
Semester, erfolgt die Bekanntgabe zu Beginn des 
Semesters, in dem die Lehrveranstaltung anfängt. 
 
(2) In mündlichen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie ein breites und integriertes Wissen 
der wissenschaftlichen Grundlagen des Faches und 
ein kritisches Verständnis der wichtigsten Theorien 
und Methoden erworben haben, dass sie fachbezo-
gene Positionen und Problemlösungen erarbeiten 
und argumentativ verteidigen können bzw. vermit-

telte praktische Fähigkeiten anwenden können. Die 
Dauer der mündlichen Prüfungen ist in den Anlagen 
bestimmt. Sie verlängert sich angemessen, wenn 
mehrere Studierende gemeinsam geprüft werden. 
Die Prüferinnen und Prüfer und ggf. Beisitzerinnen 
und Beisitzer, der Beginn, das Ende, die wesentli-
chen Gegenstände, die Note und besondere Vor-
kommnisse der mündlichen Prüfungen werden pro-
tokolliert. Die Note wird der oder dem Studierenden 
im Anschluss an die Prüfung mitgeteilt und begrün-
det. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben 
das Recht, bei der Abnahme der mündlichen Prüfun-
gen zugegen zu sein. Andere Personen können an-
wesend sein, wenn die oder der Studierende dies 
wünscht. 
 
(3) In Klausuren weisen Studierende nach, dass sie 
ein breites und integriertes Wissen der wissenschaft-
lichen Grundlagen des Faches und ein kritisches Ver-
ständnis der wichtigsten Theorien und Methoden er-
worben haben, dass sie fachbezogene Positionen 
und Problemlösungen erarbeiten und argumentativ 
verteidigen können bzw. vermittelte praktische Fä-
higkeiten anwenden können. Die Dauer der Klausu-
ren ist in den Anlagen bestimmt. 
 
(4) In Hausarbeiten und ähnlichen schriftlichen Prü-
fungen weisen Studierende nach, dass sie die wis-
senschaftlichen Grundlagen des Faches auf eine Tä-
tigkeit oder einen Beruf anwenden, Probleme eigen-
ständig argumentativ bearbeiten, die dafür relevan-
ten Informationen recherchieren, bewerten und in-
terpretieren und daraus wissenschaftlich fundierte 
Urteile ableiten können. Bearbeitungszeit und Um-
fang sind in den Anlagen bestimmt. Hausarbeiten 
sind mit einer Erklärung zu versehen, dass die Arbeit 
selbständig verfasst wurde. Bei allen schriftlichen 
Arbeiten erklären die Studierenden, dass sämtliche 
Quellen inkl. Internetquellen, Grafiken, Tabellen und 
Bilder, die unverändert oder abgewandelt wiederge-
geben werden, als solche kenntlich gemacht wurden 
und dass bekannt ist, dass Verstöße gegen diese 
Grundsätze als Täuschungsversuch bzw. Täuschung 
geahndet werden. 
 
(5) In multimedialen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie unter Nutzung unterschiedlicher Me-
dien Themen des Faches selbstständig bearbeiten 
und Ergebnisse präsentieren können. Sämtliche 
Quellen inkl. Internetquellen, Grafiken, Tabellen und 
Bilder, die unverändert oder abgewandelt wiederge-
geben werden, müssen als solche kenntlich gemacht 
werden und es ist bekannt, dass Verstöße gegen 
diese Grundsätze als Täuschungsversuch bzw. Täu-
schung geahndet werden. Dauer, Art und Umfang 
der multimedialen Prüfungen sind in den Anlagen 
bestimmt.  
 
(6) Besteht eine Modulabschlussprüfung aus mehre-
ren Teilprüfungen, erfolgen die Bestellung der Prüfe-
rinnen und Prüfer, die Anmeldung und Zulassung zur 
Prüfung, die Bestimmung und Bekanntgabe der 
Form der Prüfung und die Bewertung für jede Teil-
prüfung gesondert. Jede Teilprüfung ist gesondert zu 
bestehen und nach Maßgabe des § 6 Abs. 4 geson-
dert zu wiederholen. Die Note der Modulabschluss-
prüfung errechnet sich aus den Noten der Teilprü-
fungen, die nach den dafür ausgewiesenen Studien-
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punkten gewichtet werden. Sind für die Gewichtung 
keine Studienpunkte ausgewiesen, werden die Noten 
gleich gewichtet. Teilprüfungen, die nicht benotet 
werden oder im Rahmen einer Anerkennung von 
Leistungen mangels vergleichbarer Notensysteme 
lediglich als „bestanden“ ausgewiesen werden, wer-
den bei der Notenbildung nicht berücksichtigt. 
 
(7) Modulabschlussprüfungen werden studienbeglei-
tend abgenommen.  
 
 
§ 8 Bachelorarbeit 

(1) In der Bachelorarbeit weisen Studierende nach, 
dass sie ein Thema des Faches selbstständig wissen-
schaftlich bearbeiten können. Die Bachelorarbeit soll 
einen Textumfang von ca. 80.000 Zeichen inklusive 
Leerzeichen (etwa 30 bis 40 Seiten ohne Materialan-
hang) nicht überschreiten. Sie ist mit einer unter-
schriebenen Erklärung zu versehen, dass die Arbeit 
selbständig verfasst wurde, dass sämtliche Quellen 
inkl. Internetquellen, Grafiken, Tabellen und Bilder, 
die unverändert oder abgewandelt wiedergegeben 
werden, als solche kenntlich gemacht sind und dass 
bekannt ist, dass Verstöße gegen diese Grundsätze 
als Täuschungsversuch bzw. Täuschung geahndet 
werden. 
 
(2) Das Thema der Bachelorarbeit wird von einer 
Prüferin oder einem Prüfer gestellt, die oder der 
nach § 4 Abs. 2 vom Prüfungsausschuss bestellt ist 
und die oder der auch die Betreuung der Arbeit 
übernimmt. Der Themenstellung geht eine Bespre-
chung mit der oder dem Studierenden voraus. Die 
oder der Studierende kann einen Themenvorschlag 
machen, dem jedoch nicht gefolgt werden muss. 
Das Thema wird verbindlich, wenn es der oder dem 
Studierenden schriftlich bekannt gegeben ist. Der 
Wortlaut des Themas und der Zeitpunkt der Be-
kanntgabe werden in der Prüfungsakte dokumen-
tiert.  
 
(3) Das Thema der Bachelorarbeit kann von der oder 
dem Studierenden ohne Angabe von Gründen ein-
malig innerhalb von zwei Wochen nach seiner Be-
kanntgabe zurückgegeben werden; es wird dann ein 
neues Thema gestellt und bekannt gegeben.  
 
(4) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit be-
ginnt am Tag nach der Bekanntgabe des Themas 
und beträgt zwölf Wochen. Auf Antrag der oder des 
Studierenden kann der Prüfungsausschuss sie ver-
längern, wenn dafür triftige Gründe vorliegen; es 
gelten die Regelungen der ASSP zur Verzögerung 
bzw. Überschreitung von Prüfungsfristen. Die Bache-
lorarbeit ist in dreifacher Ausfertigung und zusätzlich 
in elektronischer Form im Prüfungsbüro einzurei-
chen. Der Zeitpunkt der Abgabe bzw. – bei Eingang 
der Arbeit per Post – das Datum des Poststempels 
werden in der Prüfungsakte dokumentiert. Eine ein-
gereichte Bachelorarbeit kann nicht zurückgezogen 
werden. 
 

§ 9 Studienabschluss, Bildung der Ge 
samtnoten und der Abschlussnote, 
akademischer Grad  

(1) Der Bachelorabschluss ist erreicht, wenn alle 
Prüfungen gemäß des Kern- und des Zweitfaches 
sowie der berufsfeldbezogenen Zusatzqualifikationen 
oder der Berufswissenschaften gemäß den dafür gel-
tenden Prüfungsordnungen bestanden, alle Studien-
leistungen gemäß den Studienordnungen erbracht 
und alle Studienpunkte erworben sind. 
 
(2) Die Gesamtnote für das Kernfach wird aus den 
Noten der Modulabschlussprüfungen des Kernfa-
ches sowie der Bachelorarbeit, gewichtet nach den 
gemäß Anlage für die Module und die Bachelorar-
beit ausgewiesenen Studienpunkten, gebildet. Da-
bei gehen im Kernfach Geographie beim Studium 
ohne Lehramtsbezug die Studienpunkte der Module 
F1.1, F1.2, F2.1, F2.2 sowie F3.1 nur halb in die 
Gewichtung ein, die Studienpunkte des Moduls F8 
(Bachelorarbeit) doppelt. Beim Studium mit Lehr-
amtsbezug gehen die Studienpunkte der Module 
F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 nur halb in die Gewich-
tung ein, die Studienpunkte des Moduls F8 (Bache-
lorarbeit) doppelt. 
 
(3) Die Gesamtnote für das Zweitfach Geographie 
wird aus den Noten der Modulabschlussprüfungen 
des Zweitfachs, gewichtet nach den gemäß Anlage 
für die Module ausgewiesenen Studienpunkten, ge-
bildet. Dabei gehen im Zweitfach Geographie beim 
Studium ohne Lehramtsbezug die Studienpunkte 
der Module F1.1, F1.2, F2.1, F2.2 sowie F3.1 für 
den Studiengang ohne Lehramtsbezug nur halb in 
die Gewichtung ein. Beim Studium mit Lehramts-
bezug gehen die Studienpunkte der Module F1.1, 
F1.2, F2.1 und F2.2 nur halb in die Gewichtung ein. 
 
(4) Die Ergebnisse der berufsfeldbezogenen Zu-
satzqualifikationen werden auf dem Zeugnis nur als 
„bestanden“ ausgewiesen. Eine Gesamtnote wird 
nicht gebildet. 
 
(5) Die Gesamtnote für die Berufswissenschaften 
wird aus den Noten der Modulabschlussprüfungen 
der berufswissenschaftlichen Module der Erzie-
hungswissenschaften, des Moduls „Deutsch als 
Zweitsprache“ und der Module der Fachdidaktik, ge-
wichtet nach den für die Module ausgewiesenen Stu-
dienpunkten, gebildet. Für die Bildung der Gesamt-
note für die Berufswissenschaften ist der Prüfungs-
ausschuss des Kernfachs zuständig. 
 
(6) Prüfungen, die nicht benotet werden oder im 
Rahmen einer Anerkennung von Leistungen man-
gels vergleichbarer Notensysteme lediglich als „be-
standen“ ausgewiesen werden, und Prüfungen, die 
die oder der Studierende im Studium generale oder 
auf eigenen Wunsch zusätzlich ablegt, werden bei 
der Bildung der Gesamtnoten nach Abs. 2, 3 und 5 
nicht berücksichtigt. Zusätzlich abgelegte Prüfun-
gen inklusive der ggf. erteilten Noten werden im 
Diploma Supplement ausgewiesen. 
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(7) Die Abschlussnote des Bachelorstudiums wird 
aus den Gesamtnoten des Kernfachs, des Zweit-
fachs und ggf. der Berufswissenschaften, gewichtet 
nach den gemäß § 7 der Studienordnung dafür 
ausgewiesenen Studienpunkten, gebildet. Die Er-
gebnisse und Studienpunkte der berufsfeldbezoge-
nen Zusatzqualifikationen werden bei der Bildung 
der Abschlussnote nicht berücksichtigt. Die Bildung 
der Abschlussnote und die Ausstellung der Zeug-
nisse, Urkunden und des Diploma Supplements ob-
liegt dem Prüfungsausschuss des Mono- bzw. Kern-
faches. 
 
(8) Wer das Bachelorstudium erfolgreich abge-
schlossen hat, erlangt den akademischen Grad 
„Bachelor of Arts“ (abgekürzt „B.A.“) oder „Bache-
lor of Science“ (abgekürzt „B.Sc.“). Studierende, 
die sich in ihrer Bachelorarbeit mit einem geistes-, 
gesellschafts- oder wirtschaftswissenschaftlichen 
Thema auseinandersetzen, erlangen den akademi-
schen Grad „Bachelor of Arts“; Studierende, die in 
ihrer Bachelorarbeit ein naturwissenschaftliches 
Thema behandeln, erlangen den akademischen 
Grad „Bachelor of Science“. 
 
(9) Ist eine Prüfung nach Ausschöpfung aller Wie-
derholungsmöglichkeiten nicht bestanden, erhält 
die oder der Studierende einen schriftlichen Be-
scheid, dass die Prüfung endgültig nicht bestanden 
ist. Handelt es sich um eine Prüfung aus dem 
Pflichtbereich oder sind die Wahlmöglichkeiten des 
betroffenen Wahlpflichtbereiches ausgeschöpft, 
enthält der Bescheid auch die Feststellung, dass 
das Studienfach nicht mehr erfolgreich abgeschlos-
sen werden kann. Auf Anforderung erhält die oder 
der Studierende eine schriftliche Bescheinigung, die 
die erbrachten Leistungen inklusive der endgültig 
nicht bestandenen Prüfung und den Hinweis ent-
hält, dass das Studienfach nach der geltenden Prü-
fungsordnung nicht mehr erfolgreich abgeschlossen 
werden kann. 
 
 

§ 10 Weitere Regelungen 

Die Sprache in Prüfungen, Fristen und deren Be-
kanntgabe, die Notenskala, die Anerkennung von 
Leistungen, der Ausgleich von Nachteilen bei der 
Erbringung von Leistungen, die Prüfungsberatung, 
die Folgen von Säumnis, Täuschung und Ordnungs-
verstoß, die Erteilung der Zeugnisse, Urkunden und 
des Diploma Supplements, die Einsicht in die Prü-
fungsakten und das Gegenvorstellungsverfahren 
richten sich nach der ASSP. Im Rahmen des Akten-
einsichtsrechts hat die oder der Studierende An-
spruch, Kopien anzufertigen bzw. anfertigen zu las-
sen. 
 
 
§ 11 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
 
(2) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, 
die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten dieser 
Prüfungsordnung aufnehmen oder als Hochschul- 
oder Studienfachwechsler fortsetzen. 
(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem In-
Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen 
haben, gilt die Prüfungsordnung vom 8. Oktober 
2007 (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 66/2007) bis zum Ende 
des Sommersemesters 2016 fort. Alternativ kön-
nen sie diese Prüfungsordnung inklusive der zuge-
hörigen Studienordnung wählen. Die Wahl muss 
schriftlich gegenüber dem Prüfungsbüro erklärt 
werden und ist unwiderruflich. Mit Ablauf des 
Sommersemesters 2016 tritt die Prüfungsordnung 
vom 8. Oktober 2007 außer Kraft. Nach Außer-
Kraft-Treten der Prüfungsordnung vom 8. Oktober 
2007 (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 66/2007) bestehen Prü-
fungsansprüche fort. Bereits erbrachte Leistungen 
werden anerkannt. Der Prüfungsausschuss kann 
nach dieser Maßgabe über Abweichungen von die-
ser Ordnung beschließen. 
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Anlage 1a: Übersicht über die Prüfungen des Bachelorstudiums 
im Fach Geographie (Kombinationsstudiengang)  

ohne Lehramtsbezug 
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Kernfach ohne Lehramtsbezug (90 SP plus 30 SP BZQ) 
 
(Anlage 6a der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 

 

Kombinationsstudiengang Geographie ohne Lehramtsoption:  

Pflichtmodule (Kernfach) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.1 Einführung in die Geomorpho-
logie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.2 Einführung in die Klimatologie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die häuslichen Übungsaufgaben (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note),  

 

F2.1 Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Seminarinhalte und 
das Geländepraktikum (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F2.2 Einführung in die Wirtschafts-
geographie  

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

* Variante 1: Es kann frei gewählt werden, in welchen zwei der vier Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 die 5-SP-
Variante absolviert wird. Variante 2: Von den vier Modulen müssen drei nach freier Wahl mit 10 SP absolviert 
werden. Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber Ge-
wichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein. 

F3.1 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

10* 2 Klausuren zu den beiden Vorlesungen am Ende des 
jeweiligen Semesters, jeweils 90 Minuten. Gewichtung 
der Note: jeweils 50%. 

*Die Note der Modulabschlussprüfung des Moduls F3.1 geht nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des 
Kernfaches ein. 

F5 Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar 

10 Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

F8 Bachelorarbeit 10* Anfertigen einer wissenschaftlichen Hausarbeit im Um-
fang von ca. 30 bis 40 Seiten (ca. 80.000 Zeichen ohne 
Materialanhang) oder vergleichbare Leistung (z.B. filmi-
sche Dokumentation mit Textbuch, wissenschaftlicher 
Lehrpfad mit textlicher Beschreibung) 

* Die Note des Moduls F8 geht mit doppelter Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein 

Wahlpflichtmodule (Kernfach) 

F4.1 Studienprojekt 1 

 

10 Projektbericht (Fallstudie) im Umfang ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung  
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Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

F6.2 

 

Vertiefungsmodul (alternativ zu 
F4.1) 

10 

 

Je nach Fachbereich entweder eine mündliche Prüfung 
von 20 Minuten oder eine Klausur von 90 Minuten oder 
eine Hausarbeit/ ein Projektbericht im Umfang von ca. 
10 Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder eine vergleichbare Leistung 

F4.2 Studienprojekt 2 (wenn nicht 
F6.2 für F4.1 gewählt wurde) 

10 Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) 
oder vergleichbare Leistung 

Weitere Lehrveranstaltungen (Kernfach) 

 Studium generale 10 Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte sind 
die Teilnahme an frei wählbaren Lehrveranstaltungen 
und die Erbringung evtl. Arbeitsleistungen im Rahmen 
der Lehrveranstaltung. Das Studium generale gilt als 
abgeschlossen, wenn die vorgesehene Anzahl von Stu-
dienpunkten erreicht ist. Prüfungen sind nicht vorgese-
hen, können aber auf eigenen Wunsch abgelegt werden. 
Die Note fließt nicht in die Gesamtnote ein. 

  90  

Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen (Kernfach) 

 Berufsfeldbezogene Zusatz-
qualifikationen (BZQ) 

30 Posterpräsentation (im Rahmen der Praxiswerkstatt 
Geographie II) und ein kurzer Bericht (ca. 4500 bis 
6000 Zeichen) oder eine vergleichbare Leistung. Die 
Modulabschlussprüfung wird nicht benotet und bei 
Erbringung der Leistungen als „bestanden“ ausgewiesen  

  120  
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Zweitfach ohne Lehramtsbezug im Umfang von 60 SP 
 
Variante 1  
 
(Anlage 6b der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Kombinationsstudiengang Geographie ohne Lehramtsoption:  

Pflichtmodule (Zweitfach) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.1 Einführung in die Geomorpho-
logie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.2 Einführung in die Klimatologie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die häuslichen Übungsaufgaben (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note),  

 

F2.1 Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Seminarinhalte und 
das Geländepraktikum (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F2.2 Einführung in die Wirtschafts-
geographie  

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

* Variante 1: Es kann frei gewählt werden, in welchen zwei der vier Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 die 5-SP-
Variante absolviert wird. Variante 2: Von den vier Modulen müssen drei nach freier Wahl mit 10 SP absolviert 
werden. Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber Ge-
wichtung in die Gesamtnote des Zweitfaches ein. 

F3.1 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

10* 2 Klausuren zu den beiden Vorlesungen am Ende des 
jeweiligen Semesters, jeweils 90 Minuten. Gewichtung: 
jeweils 50% 

*Die Note der Modulabschlussprüfung des Moduls F3.1 geht nur mit halber Gewichtung in die Gesamtnote des 
Zweitfaches ein. 

Wahlpflichtmodule 

F4.1 Studienprojekt 1 

 

10 Projektbericht (Fallstudie) im Umfang ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung  

F5 

 

Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar (alternativ zu 
F6.2) 

10 

 

Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

F6.2 

 

Vertiefungsmodul (alternativ zu 
F5) 

10 

 

Je nach Fachbereich entweder eine mündliche Prüfung 
von 20 Minuten oder eine Klausur von 90 Minuten oder 
eine Hausarbeit/ ein Projektbericht im Umfang von ca. 
10 Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder eine vergleichbare Leistung 

  60  
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Variante 2  
 
(Anlage 6c der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Kombinationsstudiengang Geographie ohne Lehramtsoption:  

Pflichtmodule (Zweitfach) 

F1.1 Einführung in die Geomorpho-
logie 

10  90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

F1.2 Einführung in die Klimatologie 10 90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

F3.1 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

10 2 Klausuren zu den beiden Vorlesungen am Ende des 
jeweiligen Semesters, jeweils 90 Minuten. Gewichtung: 
jeweils 50% 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2 und F3.1 gehen nur mit halber Gewichtung in die 
Gesamtnote des Zweitfaches ein. 

Wahlpflichtmodule 

F4.1 Studienprojekt 1 mit phy-
sischgeographischem Schwer-
punkt 

 

10 Projektbericht (Fallstudie) im Umfang ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung  

F5 

 

Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar (alternativ ein 
weiteres Vertiefungsmodul (F6.2) 
oder ein weiteres Studienprojekt 
(F4.2) mit physisch-
geographischem Schwerpunkt) 

10* 

 

Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

F6.2 

 

Vertiefungsmodul  10 

 

Je nach Fachbereich entweder eine mündliche Prüfung 
von 20 Minuten oder eine Klausur von 90 Minuten oder 
eine Hausarbeit/ ein Projektbericht im Umfang von ca. 
10 Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder eine vergleichbare Leistung 

*Alternative Module zu F5 (Hauptexkursion mit ergänzendem Seminar) 

F6.2 Vertiefungsmodul  10* Je nach Fachbereich entweder eine mündliche Prüfung 
von 20 Minuten oder eine Klausur von 90 Minuten oder 
eine Hausarbeit/ ein Projektbericht im Umfang von ca. 
10 Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder eine vergleichbare Leistung 

F4.2 Studienprojekt 2 mit phy-
sischgeographischem Schwer-
punkt 

10* Projektbericht im Umfang von 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen) 

  60  

 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 30/2011 

 

 80 

Variante 3  
 
(Anlage 6d der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang der 
Prüfung 

 

Kombinationsstudiengang Geographie ohne Lehramtsoption:  

Pflichtmodule (Zweitfach) 

F2.1 Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie 

10 90-minütige Klausur (= 100% der Note),  

F2.2 Einführung in die Wirtschafts-
geographie  

10  90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

F3.1 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

10 2 Klausuren zu den beiden Vorlesungen am Ende des 
jeweiligen Semesters, jeweils 90 Minuten. Gewichtung: 
jeweils 50% 

Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F2.1, F2.2 und F3.1 gehen nur mit halber Gewichtung in die 
Gesamtnote des Zweitfaches ein. 

Wahlpflichtmodule 

F4.1 Studienprojekt 1 mit human-
geographischem Schwerpunkt 

 

10 Projektbericht (Fallstudie) im Umfang ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung  

F5 

 

Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar (alternativ ein 
weiteres Vertiefungsmodul (F6.2) 
oder ein weiteres Studienprojekt 
(F4.2) mit humangeographischem 
Schwerpunkt) 

10* 

 

Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

F6.2 

 

Vertiefungsmodul  10 

 

Je nach Fachbereich entweder eine mündliche Prüfung 
von 20 Minuten oder eine Klausur von 90 Minuten oder 
eine Hausarbeit/ ein Projektbericht im Umfang von ca. 
10 Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder eine vergleichbare Leistung 

*Alternative Module zu F5 (Hauptexkursion mit ergänzendem Seminar) 

F6.2 Vertiefungsmodul  10* Je nach Fachbereich entweder eine mündliche Prüfung 
von 20 Minuten oder eine Klausur von 90 Minuten oder 
eine Hausarbeit/ ein Projektbericht im Umfang von ca. 
10 Seiten (ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materi-
alanhang) oder eine vergleichbare Leistung 

F4.2 Studienprojekt 2 mit human-
geographischem Schwerpunkt 

10* Projektbericht im Umfang von 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen) 

  60  
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Anlage 1b: Übersicht über die Prüfungen des Bachelorstudiums 
im Fach Geographie (Kombinationsstudiengang)  

mit Lehramtsbezug 
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Kernfach mit Lehramtsbezug (90 SP)  
 
(Anlage 7a der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Kombinationsstudiengang Geographie mit Lehramtsoption: Pflichtmodule (Kernfach) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.1 Einführung in die Geomorpho-
logie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.2 Einführung in die Klimatologie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die häuslichen Übungsaufgaben (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note),  

 

F2.1 Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Seminarinhalte und 
das Geländepraktikum (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F2.2 Einführung in die Wirtschafts-
geographie  

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

* Zu F1.1 bis F.2.2: Es kann gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 und F2.1 oder F2.2 die 5 SP-Variante absol-
viert wird. Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber 
Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein. 

F3.2 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

 

5 

Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte: 
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Moduls und 
erfolgreiche Erledigung der Übungsaufgaben des Semi-
nars. Eine Prüfung ist nicht vorgesehen, kann aber auf 
eigenen Wunsch abgelegt werden. Die Note fließt nicht 
in die Gesamtnote ein. 

F5 Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar 

10 Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

F6.1 Vertiefungsmodul angewandte 
Geographie 

5 

 

1 Klausur zu den beiden Vorlesungen, Dauer 90 Minu-
ten, oder eine vergleichbare Leistung. 

F8 Bachelorarbeit 10* Anfertigen einer wissenschaftlichen Hausarbeit im Um-
fang von ca. 30 bis 40 Seiten (ca. 80.000 Zeichen ohne 
Materialanhang) oder vergleichbare Leistung (z.B. filmi-
sche Dokumentation mit Textbuch, wissenschaftlicher 
Lehrpfad mit textlicher Beschreibung).  

* Die Note des Moduls F8 geht mit doppelter Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein 
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Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Wahlpflichtmodule (Kernfach) 

F4.1 Studienprojekt 1  

 

10 

 

Projektbericht (Fallstudie) im Umfang ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung  

F7.1 (Thematisch-) Regionale Geo-
graphie 

10 Schriftliche Hausarbeit in Absprache mit den Lehrenden 
oder eine vergleichbare Leistung. Das Thema darf nicht 
mit dem Thema der moderierten Sitzung identisch sein. 
Die Hausarbeit umfasst i.d.R. 18.000 — 23.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.). 

Weitere Lehrveranstaltungen (Kernfach) 

 Studium generale 10 Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte sind 
die Teilnahme an frei wählbaren Lehrveranstaltungen 
und die Erbringung evtl. Arbeitsleistungen im Rahmen 
der Lehrveranstaltungen. Das Studium generale gilt als 
abgeschlossen, wenn die vorgesehene Anzahl von Stu-
dienpunkten erreicht ist. Prüfungen sind nicht vorgese-
hen, können aber auf eigenen Wunsch abgelegt werden. 
Die Note fließt nicht in die Gesamtnote ein. 

  90  

Berufswissenschaften (Anteil Fachdidaktik) 

D1 Grundlegende Kenntnisse und 
Reflexionskompetenzen in der 
Fachdidaktik 

7 Schriftliche Hausarbeit je nach Vorbereitungsaufwand 
und Art im Umfang von ca. 10.000 bis 25.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.) oder eine 
vergleichbare Leistung (z.B. Erstellung eines Posters für 
eine Ausstellung mit erläuterndem Text) 
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Kernfach mit Lehramtsbezug im Umfang von 80 SP  
 
(Anlage 7b der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Kombinationsstudiengang Geographie mit Lehramtsoption: Pflichtmodule (Kernfach) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.1 Einführung in die Geomorpho-
logie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.2 Einführung in die Klimatologie 10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die häuslichen Übungsaufgaben (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note),  

 

F2.1 Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Seminarinhalte und 
das Geländepraktikum (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F2.2 Einführung in die Wirtschafts-
geographie  

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

* Zu F1.1 bis F.2.2: Es kann gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 und F2.1 oder F2.2 die 5 SP-Variante absol-
viert wird. Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber 
Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein. 

F3.2 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

5 Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte: 
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Moduls und 
erfolgreiche Erledigung der Übungsaufgaben des Semi-
nars. Eine Prüfung ist nicht vorgesehen, kann aber auf 
eigenen Wunsch abgelegt werden. Die Note fließt nicht 
in die Gesamtnote ein. 

F5 Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar 

10 Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

F6.1 Vertiefungsmodul angewandte 
Geographie 

5 

 

1 Klausur zu den beiden Vorlesungen, Dauer 90 Minu-
ten, oder eine vergleichbare Leistung 

F8 Bachelorarbeit 10* Anfertigen einer wissenschaftlichen Hausarbeit im Um-
fang von ca. 30 bis 40 Seiten (ca. 80.000 Zeichen ohne 
Materialanhang) oder vergleichbare Leistung (z.B. filmi-
sche Dokumentation mit Textbuch, wissenschaftlicher 
Lehrpfad mit textlicher Beschreibung) 

* Die Note des Moduls F8 geht mit doppelter Gewichtung in die Gesamtnote des Kernfaches ein 
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Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Wahlpflichtmodule (Kernfach) 

F4.1 Studienprojekt 1 

 

10 

 

Projektbericht (Fallstudie) im Umfang ca. 10 Seiten (ca. 
15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder 
vergleichbare Leistung 

F7.1 (Thematisch-) Regionale Geo-
graphie 

10 Schriftliche Hausarbeit in Absprache mit den Lehrenden 
oder eine vergleichbare Leistung. Das Thema darf nicht 
mit dem Thema der moderierten Sitzung identisch sein. 
Die Hausarbeit umfasst i.d.R. 18.000 — 23.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.). 

  80  

Berufswissenschaften (Anteil Fachdidaktik) 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

D1 Grundlegende Kenntnisse und 
Reflexionskompetenzen in der 
Fachdidaktik 

7 Schriftliche Hausarbeit je nach Vorbereitungsaufwand 
und Art im Umfang von ca. 10.000 bis 25.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.) oder eine 
vergleichbare Leistung (z.B. Erstellung eines Posters für 
eine Ausstellung mit erläuterndem Text) 

D2 Schulpraktische Studien 10 Dokumentation des Praktikums inklusive Einarbeitung 
der Erkenntnisse aus der Nachbereitung (ggf. mit korri-
gierter Unterrichtsplanung) in einem Bericht von ca. 
35.000 Zeichen (ohne Materialanhang) 
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Zweitfach mit Lehramtsbezug im Umfang von 60 SP 
 
(Anlage 7c der SO) 
 

Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Kombinationsstudiengang Geographie mit Lehramtsoption: Pflichtmodule (Zweitfach) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.1 Einführung in die Geomorpho-
logie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F1.2 Einführung in die Klimatologie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die häuslichen Übungsaufgaben (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note),  

 

F2.1 Einführung in die Kultur- und 
Sozialgeographie 

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Seminarinhalte und 
das Geländepraktikum (= 100% der Note) 

90-minütige Klausur (= 100% der Note) 

 

F2.2 Einführung in die Wirtschafts-
geographie  

 

10  

 

oder 

 

5* 

90-minütige Klausur nur über die Vorlesungsinhalte und 
die Tagesexkursionen (= 100% der Note) 

* Zu F1.1 bis F.2.2: Es kann gewählt werden, ob in F1.1 oder F1.2 und F2.1 oder F2.2 die 5 SP-Variante absol-
viert wird. Die Noten der Modulabschlussprüfung der Module F1.1, F1.2, F2.1 und F2.2 gehen nur mit halber 
Gewichtung in die Gesamtnote des Zweitfaches ein. 

F3.2 Einführung in Statistik und 
Geoinformationsverarbeitung 

5 Voraussetzung für die Erteilung der Studienpunkte: 
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Moduls und 
erfolgreiche Erledigung der Übungsaufgaben des Semi-
nars. Eine Prüfung ist nicht vorgesehen, kann aber auf 
eigenen Wunsch abgelegt werden. Die Note fließt nicht 
in die Gesamtnote ein. 

F5 Hauptexkursion mit beglei-
tendem Seminar 

10 Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (ca. 15.000 bis 
20.000 Zeichen ohne Materialanhang) oder vergleichba-
re Leistung 

Kombinationsstudiengang Geographie mit Lehramtsoption: Wahlpflichtmodule (Zweitfach) 

F4.1 Studienprojekt 1 

 

10 Projektbericht (Fallstudie) im Umfang von ca. 10 Seiten 
(ca. 15.000 bis 20.000 Zeichen ohne Materialanhang)  
oder vergleichbare Leistung 

F7.2 (Thematisch-) Regionale Geo-
graphie 

5 Schriftliche Hausarbeit in Absprache mit den Lehrenden 
oder eine vergleichbare Leistung. Das Thema darf nicht 
mit dem Thema der moderierten Sitzung identisch sein. 
Die Hausarbeit umfasst ca. 10.000 Zeichen ohne Mate-
rialanhang (Tabellen, Karten etc.). 

  60  
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Nr. 
des 
Mo-
duls 

Name des Moduls 
SP des 
Moduls 
(ECTS) 

Form, Dauer oder Bearbeitungszeit und Umfang 
der Prüfung 
 

Berufswissenschaften (Anteil Fachdidaktik) 

D1 Grundlegende Kenntnisse und 
Reflexionskompetenzen in der 
Fachdidaktik 

7 Schriftliche Hausarbeit je nach Vorbereitungsaufwand 
und Art im Umfang von ca. 10.000 bis 25.000 Zeichen 
ohne Materialanhang (Tabellen, Karten etc.) oder eine 
vergleichbare Leistung (z.B. Erstellung eines Posters für 
eine Ausstellung mit erläuterndem Text) 

 

 


